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iemr-diMtulL

3><ts 3a§t 1878.

ieatbeitet bom Herausgeber.

Sanuar.
4. Unter bem Sorfife oon SunbeSraft) Slnberwertfi

oerfammelt ficfi in Sern bie für fetjweijer. Ofili*
gaüonenredjt fiejeicfinete ©rperten=Sommiffion: Srof.
Sütntfcfili aus §eibelberg, Riüier auS Srüffet,

gid auS Süridj, SBpfj auS Safel unb griebrid)
auS ©enf.

5. Sie ©fiefS beS RotariatS* unb SadjwaIter=Sureau

SBilbbolj, Herr Rotar SBilbfioIj unb fein Sofin
Dr. Stbolf SBilbbolj, gewef. ©rofjratfi unb @e=

meinberatfi, werben SJtorgenS früfi in ifirem Sureau

tobt aufgefunben.

5. Sonferenj ber Slbgeorbneten ber bie ©ottfiarbfiafin

fufiüentionirenben Santone. Sie Sorfcfiläge für eine

neue Subüenüon werben faft üon atten Seiten

abgelefint unb ber Ruf nacfi SunbeSfubüention

erfi ofien.

Serner-ChroniK.

Aas Jayr 1878.

Bearbeitet vom Herausgeber,

Januar.
4. Unter dem Vorsitz von Bundesrath Anderwerth

versammelt sich in Bern die für schweizer.

Obligationenrecht bezeichnete Experten-Kommission: Prof.
Bluntschli aus Heidelberg, Rivier aus Brüssel,

Fick aus Zürich, Wyß aus Basel und Friedrich

aus Genf.
5. Die Chefs des Notariats- und Sachwalter-Bureau

Wildbolz, Herr Notar Wildbolz und sein Sohn

vr. Adolf Wildbolz, gewes. Großrath und

Gememderath, werden Morgens früh in ihrem Bureau

todt aufgefunden.

5. Konferenz der Abgeordneten der die Gotthardbahn

subventionirenden Kantone. Die Vorschläge für eine

neue Subvention werden fast von allen Seiten

abgelehnt und der Ruf nach Bundessubvention

erhoben.



- 270 -
Sanuar.

6. Steine Serfammlungen jur Sefpredjung ber grage
ber fantonalen SerfaffungSreüifion : fo ju SJcündjen*

budjfee, 3ottifofen SBäderfdjmanb SumiSWalb

u. f. w.
7. Sie Sutgetgemeinbeoetfammlung in Sfiun oer*

weigert eine weitere Sufiüention für ben Sfiuner*
fiof, ber bem SonfurS überlaffen wirb.

7. Sie neue, im Sluftiag ber Stabtgemeinbe Sern
unter ber Seitung beS Hrn. Sfiormann o. ©taffen*
rieb eingericfitete Surbine jur Senufeung ber SBaffer*

fräfte an ber SJtatte wirb profieweife in Sewegung
gefefet.

10. Srof. Dr. görfter beginnt einen ©ficluS oon Sor*
lefungen auS bem ©ebiet ber ©rperimentalpfififif.
Ser ©rtrag würbe ju einer ReujafirSfiejdjeerung für
arme Sinber oerwenbet.

11. Serfammlungen jur Sefpredjung üfier bie grage
ber fantonalen SerfaffungSreüifion: Sn ber Sang*
gaffe (Referent: Hr- Oberft getfj) unb im ©afino
(eibgen. Serein).

12. Herr SJMegari fefirt nadj feinem StuStritt aus bem

itafieniftfien SJciniftertum auf feinen Soften als

©efanbtet StalienS nadj Sera jutüd.
13. Stfifiimmung üfiet bie gtage ber fantonalen Ser*

faffungSreüifion.
Sera Stabt: Sa 1,190. Rein. 1,685.

Slmt: „ 1,367. „ 2,667.
Sant.: „ 12,341. „ 28,363.

gür Slnnafime War bie SJcefirfieü in ben StmtS*

fiejirfen ©ourtelarfi, ©rlad), Saufen, Steuenftabt,
Ribau.

- 270 -
Januar.

6. Kleine Versammlungen zur Besprechung der Frage
der kantonalen Verfassungsrevision: so zu Münchenbuchsee,

Zollikofen, Wäckerschwand, Sumiswald
u. s. w.

7. Die Buigergemeindeversammlung in Thun ver¬

weigert eine weitere Subvention für den Thunerhof,

der dem Konkurs überlassen wird.
7. Die neue, im Auftrag der Stadtgemeinde Bern

unter der Leitung des Hrn. Thormann - v. Graffenried

eingerichtete Turbine zur Benützung der Wasserkräfte

an der Matte wird probeweise in Bewegung
gesetzt.

10. Pros. Dr. Forster beginnt einen Cyclus von Vor¬

lesungen aus dem Gebiet der Experimentalphysik.
Der Ertrag wurde zu einer Neujahrsbescheerung für
arme Kinder verwendet.

11. Versammlungen zur Besprechung über die Frage
der kantonalen Verfaffungsrevifion: In der Länggasse

(Referent: Hr. Oberst Feiß) und im Casino

(eidgen. Verein).
12. Herr Melegari kehrt nach seinem Austritt aus dem

italienischen Ministerium auf seinen Posten als

Gesandter Italiens nach Bern zurück.

13. Abstimmung über die Frage der kantonalen Ver¬

faffungsrevifion.
Bern Stadt: Ja 1,190. Nein. 1,685.

Amt: „ 1,367. „ 2,667.
Kant.: „ 12,341. „ 28,363.

Für Annahme war die Mehrheit in den

Amtsbezirken Courtelary, Erlach, Laufen, Nenenstadt,
Nidau.



271

Sanuar.
©rofje SJcefirfieü ftimmte eüentuett für Reoifion

burdj einen SerfaffungSratfi (12,365 gegen 2362).
19. Ser üerftorfiene Hr. Rub. SlnbreS üon Sargen über*

gibt burefi Seftament ber bortigen ©inwofiner*
gemeinbe bie Summe oon 6000 gr., wetdje als

SlnbreSfüftung jur Unterftüfeung üon Slngefiörigen

biefeS ©efdjtedjteS beftimmt ift.
20. Setfammlung beS fant. OffijietSüeteinS untet bem

Sräfibium oon Hrn. Dfierftl. ©ourant im ©rofj=
ratfisfaal. Sefdjloffen würbe eine ©ingabe an bie

SunbeSüerfammtung gegen bie Sorfdjläge betreffenb

©rfparniffe im SJülitärwefen.
23. Sortrag oon fexn. Ofierftl. SiüifionS*Sngenieur

@. Ott üfier bie Rotfiwenbigfeit ber Slnlage üon

Sefefügungen in ber Sdjweij.
:23. ©rfter Setjrüortrag beS ©efunbfieitSapoftelS ©mft

SJcafiner, Ouoerture mit Slltermufif :c.

23. Starb in ber Srrenanftalt SBalbau fet. Ofierftl.
griebriefi SJiefeener üon SJcefiringen, geb. ben 28.
San. 1832; erft Ufirmacfierlefirling, bann burdj ei*

gene Streifamfeit jum SJcilitärfadj gebilbet, feit
1865 Oberinftruftor ber bernifdjen Snfanterie, aber

in ben lefeten Safiren einem ©efiirnleiben erliegenb.
Sie ©ejettfefiaft ju Sdjmieben fdjenfte feiner ga*
milie baS Sürgerredjt in Slnerfennung feiner Ser*
bienfte um ben Santon.

26. Sonjert ber SJtufifgefefffcfiaft. Sluftreten beS ©el*

tiften Stbolf gifdjer aus SariS.
26. Hr. ©bwin ©orbett oerafifdjiebet fid) beim SunbeS*

ratfi als ©efanbter ©rofjfiritannienS, um feinen

Soften in Sltfien anjutreten.

271

Januar.
Große Mehrheit stimmte eventuell für Revision

durch einen Verfassungsrath (12,365 gegen 2362).
19. Der verstorbene Hr. Rud. Andres von Bargen über¬

gibt durch Testament der dortigen Einwohnergemeinde

die Summe von 6000 Fr., welche als

Andresstiftung zur Unterstützung von Angehörigen
dieses Geschlechtes bestimmt ist.

20. Versammlung des kant. Osfiziersvereins unter dem

Präsidium von Hrn. Oberstl. Courant im
Großrathssaal. Beschlossen wurde eine Eingabe an die

Bundesversammlung gegen die Vorschläge betreffend

Ersparnisse im Militärwesen.
23. Vortrag von Hrn. Oberstl. Divisions-Ingénieur

G. Ott über die Nothwendigkeit der Anlage von

Befestigungen in der Schweiz.

23. Erster Lehrvortrag des Gesundheitsapostels Ernst
Mahner, Ouverture mit Altermusik :c.

23. Starb in der Irrenanstalt Waldau Hr. Oberstl.
Friedrich Metzener von Meyringen, geb. den 28.
Jan. 1832; erst Uhrmacherlehrling, dann durch

eigene Strebsamkeit zum Militärfach gebildet, seit

1865 Oberinstruktor der bernischen Infanterie, aber

in den letzten Jahren einem Gehirnleiden erliegend.
Die Gesellschaft zu Schmieden schenkte seiner
Familie das Bürgerrecht in Anerkennung seiner
Verdienste um den Kanton.

26. Konzert der Mufikgesellschaft. Auftreten des Cel¬

listen Adolf Fischer aus Paris.
26. Hr. Edwin Corbett verabschiedet sich beim Bundes¬

rath als Gesandter Großbritanniens, um seinen

Posten in Athen anzutreten.



— 272 —

Sanuar.
27. Reformprebigt üon Sfr. 31. Stltfieer, Srebiger jn

St. Seonfiarb in Safel, in ber Sirefie jum fieil. ©eift..

27. Sdjlufj ber Sluffefien erregenben ©efefiwornenoer*

fianblungen in Sadjen beS ©infirudjS in ber Sfanb*
leifianftalt Sern im SBertfie üon üfier 10,000 gr.

28. Slufjerorbentlicfie Sifeung beS ©rofjen RatfieS. —

Serfianblungen: Scaturalifationen. Strafjencrebit
oon 300,000 gr. Seratfiung beS ©efefeeS üfier

Sranbaffefnranj. SJtit 131 gegen 91 Stimmen wirb
unter ScamenSaufruf gegen ben Slntrag ber Staats*
wirtfifdjaftsfommiffion bie Stufnafime eines SlnlefienS

fieftfiloffen.

28. Stirbt 82 Safire alt fet. Sudjbruder SBeingart,

einft einer ber tfiätigften güfirer ber Sewegung ber

48er Safire; oon 1848-1860 SJtitglieb beS Ra*

üonalratfiS als Sertreter beS SeelanbS.

28. Sie ©inwofinergemeinbe Sfiun fiefcfiliefjt mit 165

Stimmen gegen 58 nad) ben Slnträgen beS ©e=

meinberatfiS bie Uefiernafime ber Slftiüen unb Saf=

fioen ber SaugefeUfdjaft Sfiunerfiof, mit StuSfcfilufj

ber Slftien. Ser Reft beS attgemeinen SurgerguteS

gefit bagegen über an bie ©inwofinergemeinbe. Ser
fiejüglicfie Sertrag wirb am folgenben Sag (29. San.)

burefi bie Sürgergemeinbe ratifiziert.

29. Starb in Sena Srofeffor Dr. Sruno Hübebranb,

©el). Reg.=Ratfi, früfier als Srofeffor ber Rational*
öfonomie in Sera unb einer ber Segrünber ber

Dftweftfiafin (Sern*Sangnau). (Refrofog in ber

StuSgb. Stttg. 3eüg., Rr. 62 Seil.).

— 272 —

Januar.
27. Reformpredigt von Pfr. A. Altheer, Prediger zu

St. Leonhard in Basel, in der Kirche zum heil. Geist..

27. Schluß der Aufsehen erregenden Geschwornenver¬

handlungen in Sachen des Einbruchs in der

Pfandleihanstalt Bern im Werthe von über 10,000 Fr.

28. Außerordentliche Sitzung des Großen Rathes. —

Verhandlungen: Naturalisationen. Straßencredit
von 300,000 Fr. Berathung des Gesetzes über

Brandassekuranz. Mit 131 gegen 91 Stimmen wird
unter Namensaufruf gegen den Antrag der

Staatswirthschaftskommission die Ausnahme eines Anlehens

beschlossen.

28. Stirbt 82 Jahre alt Hr. Buchdrucker Wemgart,
einst einer der thätigsten Führer der Bewegung der

48er Jahre ; von 1848-1860 Mitglied des

Nationalraths als Vertreter des Seelands.

28. Die Einwohnergemeinde Thun beschließt mit 165

Stimmen gegen 58 nach den Anträgen des

Gemeinderaths die Uebernahme der Aktiven und Passiven

der Baugesellschaft Thunerhof, mit Ausschluß

der Aktien. Der Rest dcs allgemeinen Burgergutes
geht dagegen über an die Einwohnergemeinde. Der
bezügliche Vertrag wird am folgenden Tag (29. Jan.)
durch die Bürgergemeinde ratifiziert.

29. Starb in Jena Professor Or. Bruno Hildebrand,
Geh. Reg.-Rath, früher als Professor der Nationalökonomie

in Bern und einer der Begründer der

Ostwestbahn (Bern-Langnau). (Nekrolog in der

Ausgb. Allg. Zeitg., Nr. «2 Beil.).



273

gebruar.
1. Ser SerwalütngSratfi ber fiernifdjen Surafiafin er*

flärt bie SireftionSftettung als unüereinfiar mit
ber politifdjen Stellung in fantonalen unb eibge*

nöffifdjen Setjörben unb fiefdjliefjt gleidjjeitig Re*

buftion ber fiöfiern Sefolbungen.

3. ©ine Serfammlung, fierufen üon ben HH- Oberft
o. Suren unb Sfr- Lr. ©über, fiefpridjt ficfi üfier
bie SJtittet, welcfie in ber Stabt Sera ju ergreifen

feien, um ber empfinblidjen Scott) ber ärmeren

Slaffen afijufielfen.

4. ©röffnung ber eibgen. Rätfie.

SerfianblungSgegenftänbe: Sie Herftettung be§

finanjiellen ©leidjgewidjtS. Ser Stntrag (Soben*
fieimer) auf ©tnfüfirung einer Sanfnoten*, Srannt*
wein* unb Sabaffteuer wirb (mit ScamenSaufruf
64 gegen 52 Stimmen im Rationalratfi) erfiefiüdj
erflärt. Sie SJtilitärfieuer fott wie fiiS bafiin fie*

jogen, alfo üon ben Santonen feine ©elbfontin*
gente erfiofien werben, ©inige Slufmerffamfeit er*

regte bie Sefiatte über ben gortbeffanb ber fcfiwei*

jetifctjen ©efanbtfdjaften im SluSfanbe unb über

ben SlfifümmungSmobuS fiei eibg. SBafilen in ©enf.

8. Sor ben Slffifen beS SJcütettanbeS würbe bie Stuf*

fetjen erregenbe Slnflage gegen Oberingenieur Slot*
nifefi befianbelt. Ser Slngeflagte würbe fcfiliefjlid)
freigefprodjen.

12. Starfi ber ältefte Sürger üon Surgborf, Hr- ^u*
bolf Scfinett, gew. Scfimiebenwirft), gefi. 1786. -
©r fiatte fidj in feinem Sefien ein einjigeS SJcaf

aus Surgborf entfernt, als er im Safir 1805 als

Seiner SofctjcnSuc^. 1880. 18

273

Februar.
1. Der Verwaltungsrath der bernischen Jurabahn er¬

klärt die Direktionsstellung als unvereinbar mit
der politischen Stellung in kantonalen und

eidgenössischen Behörden und beschließt gleichzeitig
Reduktion der höhern Besoldungen.

3. Eine Versammlung, berufen von den HH. Oberst

v. Büren und Pfr. vr. Güder, bespricht sich über
die Mittel, welche in der Stadt Bern zu ergreifen

feien, um der empfindlichen Noth der ärmeren

Klassen abzuhelfen.

4. Eröffnung der eidgen. Räthe.

Verhandlungsgegenstände: Die Herstellung des

finanziellen Gleichgewichts. Der Antrag (Bodenheimer)

auf Einführung einer Banknoten-, Branntwein-

und Tabaksteuer wird (mit Namensaufruf
64 gegen 52 Stimmen im Nationalrath) erheblich
erklärt. Die Militärsteuer soll wie bis dahin

bezogen, also von den Kantonen keine Geldkontingente

erhoben werden. Einige Aufmerksamkeit

erregte die Debatte über den Fortbestand der

schweizerischen Gesandtschaften im Auslande und über

den Abstimmungsmodus bei eidg. Wahlen in Genf.

8. Vor den Assisen des Mittellandes wurde die

Aufsehen erregende Anklage gegen Oberingenieur Blot-
nitzki behandelt. Der Angeklagte wurde schließlich

freigesprochen.

12. Starb der älteste Bürger von Burgdorf, Hr. Ru¬

dolf Schnell, gew. Schmiedenwirth, geb. 1786. -
Er hatte sich in seinem Leben ein einziges Mal
aus Burgdorf entfernt, als er im Jahr 1805 als

BkiNlr Taschenbuch. 1S80. t.8



— 274 -
gebtuat.

SJcilitär im fiernifcfien UefiungSlager in Sfiun war.
Sein Sob war golge eines SeinbrucfieS.

13. Starb in ©anneS Hr- Sütb. ü. gettenberg=Riüier,
68 Safire att, früfier Srofeffor ber ©fiemie in
Saufanne, feit 1845 in Sern als attfeitig gebilbeter

Raturforfdjer gefcfiäfet unb mefirmatS Sräfibent ber

naturforfdjenben ©efettfdjaft.
14. 3ur ©rridjtung eines eigenen „Hatter=SaütttonS"

jum projeftirten Reubau beS SnfelfpitalS befümmen
bie Radjfommen St. o. Hatler'S bte Summe üon

gr. 30,000. SJtit anbern Seiträgen, worunter ein

foldjer oon gr. 40,000, beläuft ficfi bie baju üer*

fügbare Summe bereits auf gr. 102,294. 41 (Se*
ricfit ber Snfelbireftion üom 25. Suni 1878).

17. ©tofjeS Otgelfonjett oon Hrn- ^ar^ Sodjer im
SJtünfter unter SJcitwirfung oon jwei Samen ju
©unften beS Snfel=SieufiaueS. Reinertrag granfen
1513. 65. Slm 24. gebruar wieberfiolt.

17. Sn Siet oetfammeln ficfi bie bei bet SeetanbS*

entfumpfung betfieiligten ©emeinben unb ©tunb*
etgentfiümet, 211 Sinwefenbe, Reptäfentanten oon
20 ©emeinben bet SlmtSbejitfe Statbetg, ©tladj,
Siel, Ribau. Sie bejdjliefjen eine ©tflärung, weldje

gegen bie unüerfiältnifjmäfjigen Soften ber Unter*

nefimung protefürt.
18. Ser SunbeSratfi erläfjt eine Serorbnung üfier bie

Senufeung beS neu erfunbenen SelepfionS.
18. SaS SunbeSgericfit befdjlteßt bie geticfitlidje Siqui*

baüon gegenüfiet ber fog. Rationalbafin.
19. Seeibigung beS Hrn.griebr. Sefimann iuSangnau;

ber Serftorfiene, weldjem bei bem Sluffilüfien ber

— 274 -
Februar.

Militär im bernischen Uebungslager in Thun war.
Sein Tod war Folge eines Beinbruches.

13. Starb in Cannes Hr. Rud. v. Fellenberg-Rivier,
68 Jahre alt, früher Profefsor der Chemie in
Lausanne, seit 1845 in Bern als allseitig gebildeter

Naturforscher geschätzt und mehrmals Präsident der

naturforschenden Gesellschaft.

14. Zur Errichtung eines eigenen „Haller-Pavillons"
zum projektirten Neubau des Jnselspitals bestimmen
die Nachkommen A. v. Haller's die Summe von

Fr, 30,000. Mit andern Beiträgen, worunter ein

solcher von Fr. 40,000, beläuft sich die dazu

verfügbare Summe bereits auf Fr. 102,294. 41 (Bericht

der Jnseldirektion vom 25. Juni 1878).
17. Großes Orgelkonzert von Hrn. Karl Locher im

Münster unter Mitwirkung von zwei Damen zu

Gunsten des Insel-Neubaues. Reinertrag Franken
1513. 65. Am 24. Februar wiederholt.

17. In Biel versammeln sich die bei der Seelands-

entsumpfung betheiligten Gemeinden und

Grundeigenthümer, 211 Anwesende, Repräsentanten von
20 Gemeinden der Amtsbezirke Aarberg, Erlach,
Biel, Nidau. Sie beschließen eine Erklärung, welche

gegen die unverhültnißmäßigen Kosten der

Unternehmung protestirt.
18. Der Bundesrath erläßt eine Verordnung über die

Benützung des neu erfundenen Telephons.
18. Das Bundesgericht beschließt die gerichtliche Liqui¬

dation gegenüber der sog. Nationalbahn.
19. Beerdigung des Hrn. Friedr. Lehmann iu Langnau;

der Verstorbene, welchem bei dem Aufblühen der
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gefiruar.
emmentfialifdjen Säfeinbufüie ein wefentlidjeS Ser*
bienft jugefdjrieben würbe, war 76 Safire alt.

20. Sn Süfdjlen fiei Siejjfiacfi würbe eine Rotfitanne
gefällt, weldje 160 gufj lang war unb einen Sufiif*
infialt üon 880 Sdjweijerfufj fiatte.

20. ©ine Serfammlung beS liberalen SereinS in Sern
fpridjt fid) bei Seratfiung üfier bte neue Sdjul*"
organifation ber Stabt mit großer SJcefirfieü für
gänjltctje Unentgeltlidjfeü beS UnterridjtS unb für
©rridjtung mefirerer Sefunbarfajulen auS.

20. Sdjlufj ber Slffifenoerfianblungen gegen Saager
unb Soletü Wegen SBedjfelfälfdjung unb betrüge*
rifdjem ©eltstag. SaS ©eridjt fiatte 342 gragen
ju beantworten; bie Slngeflagten würben fdjulbig
erflärt unb oerurtfieilt.

23. Starb Hr. Regotiant granj Subwig Siefii, 68 Safire
alt, langjäfiriger Sräfibent ber Santonatbanf*
Sireftion.

23. Sluftreten ber Sängerin grau Stmalie Soadjim in
einem SoltSfonjert in ber franjöfifdjen Sirdje.

3Jcärj.
1. ©röffnung ber SejirfSfranfenanftalt für baS See*

lanb in Slarfierg, erriajtet oon ben ©emeinben beS

SlmtSfiejirfS.

9. Sie Sruber Sofiann unb Safpar Sebermann üon
RüberSWfit, erfterer gew. ©emeinbSpräfibent fiafien
ifirer ©emeinbe Segate auSgefefet für Scfiulgut,
Sircfiengut, Spenb* unb Sranfenfaffe, jufammen
im Setrag oon gr. 38,000.

12. Ser neue ©efanbte ©rofjfiritannienS, Hr. Horace

275

Februar.
emmenthalischen Käseindustrie ein wesentliches
Verdienst zugeschrieben wurde, war 76 Jahre alt.

20. In Aeschlen bei Dießbach wurde eine Rothtanne
gefällt, welche 160 Fuß lang war und einen Kubikinhalt

von 880 Schweizerfuß hatte.

20. Eine Versammlung des liberalen Vereins in Bern
spricht sich bei Berathung über die neue

Schulorganisation der Stadt mit großer Mehrheit für
gänzliche Unentgeltlichkeit des Unterrichts und für
Errichtung mehrerer Sekundärschulen aus.

20. Schluß der Asfisenverhandlnngen gegen Saager
und Poletti wegen Wechselfälschung und betrügerischem

Geltstag. Das Gericht hatte 342 Fragen
zu beantworten; die Angeklagten wurden schuldig
erklärt und verurtheilt.

23. Starb Hr. Negotiant Franz Ludwig Aebi, 68 Jahre
alt, langjähriger Präsident der Kantonalbank-
Direktion.

23. Auftreten der Sängerin Frau Amalie Joachim in
einem Volkskonzert in der französischen Kirche.

März.
1. Eröffnung der Bezirkskrankenanstalt für das Seeland

in Aarberg, errichtet von den Gemeinden des

Amtsbezirks.
S. Die Brüder Johann und Kaspar Ledermann von

Rüderswyl, ersterer gew. Gemeindspräsident haben
ihrer Gemeinde Legate ausgesetzt für Schulgut,
Kirchengut, Spend- und Krankenkasse, zusammen
im Betrag von Fr. 38,000.

12. Der neue Gesandte Großbritanniens, Hr. Horace
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Ucörj.
Rumfiolbt, übergibt bem SunbeSratfi feine ©rebi*
üoe als SJcinifterrefibent.

19. Sonjert beS fpanifdjen Sioünüirütofen Son Saobto
Sarafate.

23. ©eneraloerfammlung bet Slftionäre ber ©ibg. Sanf
mit widjtiger ©rörterung üfier ben ganjen finan*
jietten Stanb beS UnternefimenS.

24. Sie Stffionäroerfammfung ber Surabafingefett*
fdjaft in SelSfierg fiefdjliefjt bie Slufnafime eines

neuen SlnleifienS.

24. ReferenbumSabftimmung über üier oom ©r. Ratfi
oorgelegte ©efefee:

©efefe üfier bie StmtS* unb ©eridjtsfdjreifiereien:
Stabt 2945 Sa. 305 Rein.
Santon 30,318 „ 9939 „

Haufirgefefe:
Stabt 2798 Sa. 406 Rein.
Santon 25,903 „ 13,579 „

Stempetg efefe:

Stabt 2395 Sa, 726 Rein.
Santon 18,015 „ 20310 „

Sagbgefefe:

Stabt 2706 Sa, 385 Rein.
Santon 22,413 „ 15,768 „

24. unb folgenbe Sage: ©aftfpiel ber Sdjaufpielerin
grl. SJtagba Srfdjid auS SJcüncfien in ben Rotten
ber SJcebea, SJtaria Stuart unb Stbrienne Secouoreur.

27. Ser Reg.*Ratfi genefimigt einen Sefdjtufj, burdj
weldjen mittetft Sereinigung ber afabemifefien Sunft*
anfüllt mit ber üon ber Sünftlergefettfcfiaft eingeridj*

— 276 —

März.
Rumboldt, übergibt dem Bundesrath seine Kreditive

als Ministerresident.
19. Konzert des spanischen Violinvirtuosen Don Paoblo

Sarasate.

23. Generalversammlung der Aktionäre der Eidg. Bank
mit wichtiger Erörterung über den ganzen finanziellen

Stand des Unternehmens.

24. Die Aktionärversammlung der Jurabahngesell¬
schaft in Delsberg beschließt die Aufnahme eines

neuen Anleihens.

24. Referendumsabstimmung über vier vom Gr. Rath
vorgelegte Gesetze:

Gesetz über die Amts- und Gerichtsschreibereien:
Stadt 2945 Ja. 305 Nein.
Kanton 30,318 „ 9939 „

Hausirgesetz:

Stadt 2798 Ja. 406 Nein.
Kanton 25,903 „ 13,579 „

Stempelgesctz:
Stadt 2395 Ja, 726 Nein.
Kanton 18,015 „ 20310 „

Jagdgesetz:

Stadt 2706 Ja, 385 Nein.
Kanton 22,413 „ 15,768 „

24. und folgende Tage: Gastspiel der Schauspielerin
Frl. Magda Jrschick aus München in den Rollen
der Medea, Maria Stuart und Adrienne Lecouvreur.

27. Der Reg.-Rath genehmigt einen Beschluß, durch
welchen mittelst Vereinigung der akademischen Kunstanstalt

mit der von der Künstlergesellschaft eingerich-
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teten Sunftfdjule eine fantonale bernifdje Sunftfdjule
fiegrünbet wirb.

27. 3um Sßrofeffor ber Rationalöfonomte wirb erwäfilt:
Herr Dr Onfen, fiisfier Srofeffor am Solfitedjnifum

ju Sladjen.

29. ©in Sranb jerftört StfienbS ju Ofürmanigen, ©e=

meinbe Rabelfingen, 7 Häufer.

«prit.
1. Sie ©inwofinergemeinbe Siet tefint, wie am 30.

SJtärj bie Sürgergemeinbe, nadj jiemlidj flürmifefier
Serfianbtung mit einer SJcefirfieü üon 500 Stirn*
men gegen 200 jebe fernere Suboentionirung ber

Surabafin ab, worauf am

3. ©ine freie Serfammlung fiefcfiüefjt, bie Surabafin unb

ffiejieH Hm. Sireftor SJcarti, ifireS üolleu 3utrauenS

ju oetfiefiern, gegen ben ©emeittbefiefcfilufj üom 1.

Saffation ju oerlangett unb bie üon ber Stabt
Siel erwartete Quote ber 3inSgarantie burefi Sri*
üatfufiffription aufjufiringen.

14. Sluffüfirung beS Oratoriums ©iiaS in ber franjö*
fiftfien Sirefie in Sern.

14. Sefegirten=Serfammlung beS fdjweijerifdjen SotfS*
üereinS in Sangentfial. Referat beS Herrn Rational*
ratfi grei über bie Stellung beS SoIfSoereinS jur
fojiaten grage.

17. Starb bie burdj ©nergie unb Sfiätigfeit auSge*

jeidjnete, um Sranfenfiflege unb innere SJciffton

fiodjoerbiente grau Sopfiie Sänblifer geb. SBur*

fümberger, Sorftefierin ber üon ifir fiegrünbeten

Siafoniffen=3lnftalt, geb. 1809.

22. Starb tn Sujern fei. Sofi. SBeber, gew. RegS.=
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teten Kunstschule eine kantonale bernische Kunstschule

begründet wird.
27. Zum Professor der Nationalökonomie wird erwählt:

Herr l> Onken, bisher Professor am Polytechnikum

zu Aachen.

29. Ein Brand zerstört Abends zu Ostermanigen, Ge¬

meinde Radelfingen, 7 Häuser.

April.
1. Die Einwohnergemeinde Biel lehnt, wie am 30.

März die Bürgcrgemeinde, nach ziemlich stürmischer

Verhandlung mit einer Mehrheit von 500 Stimmen

gegen 200 jede fernere Subventionirung der

Jurabahn ab, worauf am

3. Eine freie Versammlung beschließt, die Jurabahn und

speziell Hrn. Direktor Marti, ihres vollen Zutrauens

zu versichern, gegen den Gemeindebeschluß vom 1.

Kassation zu verlangen und die von der Stadt
Biel erwartete Quote der Zinsgarantie durch

Privatsubskription aufzubringen.
14. Aufführung des Oratoriums Elias in der franzö¬

sischen Kirche in Bern.
14. Delegirten-Versammlung des schweizerischen Volks¬

vereins in Langenthal. Referat des Herrn Nationalrath

Frei über die Stellung des Volksvereins zur
sozialen Frage.

17. Starb die durch Energie nnd Thätigkeit ausge¬

zeichnete, um Krankenpflege und innere Mission
hochverdiente Frau Sophie Dändliker geb.

Wurstemberger, Vorsteherin der von ihr begründeten

Diakonissen-Anstalt, geb. 1809.

22. Starb m Luzern Hr. Joh. Weber, gew. Regs.-
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Ratfi, geb. 1828, oon Ufeenftorf. 3um tüdjtigen
Sanbwirtfi fierangebitbet, würbe er 1854 in ben

©roßen Ratfi unb 1858 in ben RegierungSratfi
gewäfilt, wo er nad) üerfdjiebenen Setten anregenb

witfte, bis et 1872 in bte Siteftion bet ©ott*
fiittbbafin übertrat. („SageSfioft" üom 30. Stpril)-

22.-26. Serfammlung beS ©roßen RatfieS ju einer außer*

orbcutlidjen Sifeung. Sräfibent gütfprecfiet SJüdjet.

Setfianblungen: Sranbafjefutanjgefefe. ©ottfiatb*
fubüention. Staa) Slnttag bet Sommiffion wutbe
bet weitem Sii6oention mit gt. 600,000 beige*

ftimmt, bafietige Sefdjlußfaffung jebodj bet neu ju
wäfilenben Sefiötbe ootbefialtcn. 129 gegen 4
Stimmen. SefiufS Slufnafime eines SlnleifienS bet

Suta*Safiiigefellfdjaft üon 3 SRittionen übernimmt
bei Staat bie 3infengarantie für 1 SJtittion. 197
gegen feine Stimme. Seftet üfiet bie SlmtS* unb

SlmtSgetidjtSfdjteitieteien.

24. 3unt niißetotbentlidjeti Srofeffor ber flajfifcfien
Sfiilologie wirb ernannt Hr- Dr. H'fe'9/ Reftor
beS ©fimiiaftumS in Surgbotf.

28. Serfammlung ber Saüatterie=Offijiere ber ©enttat*

fcfiweij in Siel untet Sotfife beS fein. Somman*
bant geüer in Sfiun.

SRai.
4. Hr- Sanfptäfibent Safob Stämpfli oettangt feine

(Sntlaffung als Stäfibcnt bet ©ibgen. Sanf. ©r
Witb fpäter burdj fexn. Lr. Simon Saifer üon

Sototfiurn als Sräfibent beS SerwaltungSratfieS
erfefet.
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Rath, geb. 1828, von Utzenstorf. Zum tüchtigen
Landwirth herangebildet, wurde er 1854 in den

Großen Rath und 1858 in den Regierungsrath
gewählt, wo er nach verschiedenen Seiten anregend

wirkle, bis er 1872 in die Direktion der

Gotthardbahn übertrat. („Tagespost" vom 30. April).
22.-26. Versammlung des Großen Rathes zu einer außer¬

ordentlichen Sitzung. Präsident Fürsprecher Michel.

Verhandlungen: Brandnssekuranzgesetz. Gotthard-
subvcntion. Nach Antrag der Kommission wurde
der weitern Subvention mit Fr. 600,000
beigestimmt, daherige Beschlußfassung jedoch der neu zu
wählenden Behörde vorbehalten. 129 gegen 4.

Stimmen. Behufs Aufnahme eines Anleihens der

Jura-Bahugcsellschaft von 3 Millionen übernimmt
der Staat die Zinsengarantie für 1 Million. 197

gegen keine Stimme. Dekret über die Amts- und

Amtsgerichtsschreibereien.

24. Zum außerordentlichen Professor der klassischen

Philologie wird ernannt Hr. t)i'. Hitzig, Rektor
des Gymnasiums in Burgdorf.

28. Versammlung der Kavallerie-Offiziere der Central-
schwciz in Biel unter Vorsitz des Hrn. Kommandant

Feller in Thun.

Mai.
4. Hr. Bankpräsident Jakob Stämpfli verlangt seine

Entlassung als Präsident der Eidgen. Bank. Er
wird später durch Hrn. Di'. Simon Kaiser von

Solothurn als Präsident des Verwaltungsrathes
ersetzt.
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Wai.
5. SBafil beS ©toßen RatfieS jut ©efammtetneuetung

ber StaatSfiefiörben. ©roße Rufie unb im ©anjen
geringe Setfieiügung.

11. SlußetotbentIidje3lftionär=Serfammtung ber Serner*

HanbelSbanf unter bem Sräfibium üon Dr. oon

©onjenbadj im ©afino. SaS RefonftruftionSprojeft
nadj Sorfdjlag beS SerwaltungSratfieS wirb mit
großer SJcefirfieü angenommen.

12. Sm Saat beS StänberatfieS wirb burefi Hru. Sun*
beSratfi Heer eine internationale Sonferenj eröffnet

jur Seratfiung einer Uefiereinfunft im ©ifenfiafin»
fradjtüerfefir.

14. Starb in Sfiteradjern fei. gafimi*SufioiS, feit
langen Safiren SJtitglieb beS ©roßen RatfieS unb
efien erft neu gewäfilt. ©r war ©rünber eines

bebeutenben gabrifationSgefdjäftS.

15. ©ine ©efettfdjaft oon Regern, fog. SubilaumS*
fänger, geben in Sera in ber franjöfifdjen Sirefie
ein ftarf fiefucfiteS Sonjert.

18. ©inWeitjungSfeier ber furj juüor bejogenen neuen

SHttben=StnftaIt im Rabfientfial. ©efiet üon tyfi.
Sfiettung. Rebe beS SorftefierS unb ©jamen ber

Söglütge.
18. ©töffnung ber SlumenauSftettung beS ©ärtner*

oereinS in Sern auf ber Scfiüfeenmatte.
33. ©in Sranb in Salütadj jerftört 6 Häufer.

Su it i.
1. Sn SenS werben 4 Häufer burdj geuer jerftört.
2. Start) in Safel Dr. S. ©. Suß, gefi. 1849 in

Starfierg, ein äußerft firefifamer mebtjinifdjer gor*
fdjer unb bereits oortfieilfiaft fiefannt burdj feine
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5. Wahl des Großen Rathes zur Gesammterneuerung
der Staatsbehörden. Große Ruhe und im Ganzen

geringe Betheiligung.
11. Außerordentliche Aktionär-Versammlung der Berner-

Handelsbank unter dem Präsidium von Dr. von

Gonzenbach im Casino. Das Rekonstruktionsprojekt
nach Vorschlag des Verwaltungsrathes wird mit
großer Mehrheit angenommen.

12. Im Saal des Ständerathes wird durch Hrn. Bun¬
desrath Heer eine internationale Konferenz eröffnet

zur Berathung einer Uebereinkunst im Eisenbahn»
srachtverkchr.

14. Starb in Thierachern Hr. Fahrni-Dubois, seit

langen Jahren Mitglied des Großen Rathes und
eben erst neu gewählt. Er war Gründer eines

bedeutenden Fabrikationsgeschäfts,

15. Eine Gesellschaft von Negern, sog. Jubiläums¬
sänger, geben in Bern in der französischen Kirche
ein stark besuchtes Konzert.

18. Einweihungsfeier der kurz zuvor bezogenen neuen

Blinden-Anstalt im Rabbenthal. Gebet von Pfr.
Theilung. Rede des Vorstehers und Examen der

Zöglinge.
18. Eröffnung der Blumenausstellung des Gärtner¬

vereins in Bern auf der Schützenmatte.
33. Ein Brand in Kallnach zerstört 6 Hänser.

Juni.
1. In Jens werden 4 Häuser durch Feuer zerstört.
2. Starb in Basel Dr. K. E. Büß, geb. 1849 in

Aarberg, ein äußerst strebsamer medizinischer Forscher

und bereits vortheilhaft bekannt durch seine
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wiffenfdjaftlidjen Strfieiten, oorjüglitfi burefi ©infüfi*
rung ber Salicplfäure in baS Heüüerfafircn. @r

fiatte fidj efien als Sriüatbojent an ber SaSter

Hodjfdjule fiafiilitüt. (Scefrofog in ben Sllpentofen
üom 14. Suli unb Sottefponbenjblatt für Sdjwei*
jerärjte.)
Sufammentrüt beS neugewäfitten ©roßett RatfieS
unb ©röffnung burefi Reg.=Stäfibcnt Seufcfiet.

Set SüterSpräfibent fei. Rifl. ©fettet übergibt
baS Sräfibium an fein, ©buarb ü. Sinner.

3um präfibenten beS ©roßen RatfieS Wirb ge*

wäfilt (4. Suni) Hr- R- Srunner, Sijepräfibenten
SJxorgentfiakr unb SJticfiel.

SUS DtegieiungSrätfie werben ernannt (5. Suni):
Rnfir, RegierungSratfi (1G1); Räfe, RegierungS*

ftattfialter in Slarfierg (167); Sdjeurer, gürfpredjer
in SumiSwalb (213); Stodmar, RegieritngSftatt*

fialter in Sruntrut (152); Sürdjer, Sej.=Snge=
uieur in Sfiun (152); SifeiuS, Sfarrer in Swann

(143); o. SBattenwpl, StegierungSftattfialter in

Sera (217); Süfilmann,
"

gürfpredjer in Hödj*
fütten (217); o. Steiger, tyfanei in ©fleig fi. S-

(148).
SllS RegierungSpräfibent wirb getoäfitt: feett

Reg.=Ratfi Rofir. Sie 7 annefimenben SJtitglieber
werben am 12. Suni fieeibigt. Sie Hrn. Sürdjer
unb Süfilmann lefinen fpäter befinitio ab. Ser*

tficilung ber Sirefüonen.
©röffnung ber SunbeSoerfammlung.

Sm Rationalratfi werben gewäfilt als Sräfibent:
Hr. Sbilipfiu ü. Reuenfiurg.

SllS Sijepräfibent: fei. Sieht ü. Safel.

— 280

Juni.
wissenschaftlichen Arbeiten, vorzüglich durch Einführung

der Salicylsäure in das Heilverfahren. Er
hatte sich eben als Privatdozent an der Basler
Hochschule habilitirt. (Nekrolog in den Alpenrosen
vom 14. Juli und Korrespondenzblatt für
Schweizerärzte.)

Znsammentritt des neugewählten Großen Rathes
und Eröffnung durch Reg.-Prctsidcnt Teuscher.

Der Alterspräsident Hr. Nikl. Gfeller übergibt
das Präsidium an Hrn. Eduard v. Sinner.

Zum Präsidenten des Großen Rathes wird
gewählt (4. Juni) Hr. R. Brunner, Vizepräsidenten

Morgenthaler und Michel.
Als Reglerungsräthe werden ernannt (S.Juni):

Rohr, Regiernngsrath (Itti); Rätz, Regierungsstatthalter

in Aarbcrg (167) ; Scheurer, Fürsprecher

in Sumiswald (213); Stockmar, Regierungsstatthalter

in Pruntrut (152); Zürcher, Bez.-Inge¬
nieur in Thun (152); Bitzius, Pfarrer in Twann

(143); v. Wattenwyl, Regierungsstatthalter in

Bern (217) ; Bühlmann, Fürsprecher in
Höchstetten (217) ; v. Steiger, Pfarrer in Gsteig b. I.
(148).

Als Regierungspräsident wird gewählt: Herr
Reg.-Rath Rohr. Die 7 annehmenden Mitglieder
werden am 12. Juni beeidigt. Die Hrn. Zürcher
und Bühlmann lehnen später definitiv ab.

Vertheilung der Direktionen.

Eröffnung der Bundesversammlung.

Im Nationalrath werden gewählt als Präsident:
Hr. Philippin v. Neuenburg.

Als Vizepräsident: Hr. Klein v. Basel.
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Sm Stänberatfi als Sräfibent: fet. Seffaj auS

Sföaabt; als Sijepräfibent (im 6. SBafitgang): feexx

©engel auS ©raufiüuben. — ©efdjäftsfieridjt be§

SunbeSratfieS. Sotttarif unb SJülitärpfücfiterfafe*

fteuer. Snterpettation (25. Suni) oon 42 SJtit*

güebern beS RationalratfiS, fietreffenb bie Slngelegen*

fieit üon ©fiene*Sourg, St. ©enf. SBortfüfirer
Dfierft grei, Slntwort oon SunbeSratfi Sdjenf am
28. Suni.

5. Starfi in Sangentfial ber weitfiin befannte Somolog
Herr ©ut, früfier Selunbarlefirer, Serfaffer einiger

oolfswirtfifdjaftlidjen Sdjriften.
7. Starfi in Sern Herr Samuel Siefii oon Sfiun,

eibg. Oberft unb langjäfiriger eibg. SriegSfommiffär
unb SJtitglieb beS SerwaltungSratfiS ber Santonal*
fianf, geb. 1816.

10. Sie Sewofiner ber Stabt Sern werben burefi 4

rafdj fiintereinanberfolgenbe unb ber Sranbfüftung
jugefefiriebene Sränbe in ber ©nge unb im Salmaji
in Sluftegung oetfefet.

20. Herr ©efieimratfi Ritter o. Sofeebue übergibt bem

SunbeSratfi feine Srebitiüe als fieoottmädjtigter
SJcinifür RußlanbS an Stelle beS nad) SteSben

oerfefeten gürften ©ortjefiafoff.
21. Starb in Sera ber früfiere Srofeffor ber Sfiier*

fieilfunbe, fex. 3- 3- Rfidjener, 76 Safire alt.
22. Starb in Sera Hr- ©manuel Subwig üon gellen*

berg, gefi 1811, oon 1837 bis 1847 SudjtfiauS*
prebiger in Sern, nadj feiner Sefeitigung in golge
ber Slgitation gegen Setters Serufung eine Seitlang
in Sdjafffiaufen unb in ber SBaabt, nadjfier wieber
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Im Ständerath als Präsident: Hr. Vessaz aus

Waadt; als Vizepräsident (im 6. Wahlgang) : Herr
Gengel aus Graubünden. — Geschäftsbericht des

Bundesrathes. Zolltarif und Militärpflichtersatzsteuer.

Interpellation (25. Juni) von 42

Mitgliedern des Nationalraths, betreffend die Angelegenheit

von Chêne-Bourg, Kt. Genf. Wortführer
Oberst Frei, Antwort von Bundesrath Schenk am
28. Juni.

5. Starb in Langenthal der weithin bekannte Pomolog
Herr Gut, früher Sekundarlehrer, Verfasser einiger
volkswirthschaftlichen Schriften.

7. Starb in Bern Herr Samuel Liebi von Thun,
eidg. Oberst und langjähriger eidg, Kriegskommisfär
und Mitglied des Verwaltungsraths der Kantonalbank,

geb. 1816.
10. Die Bewohner der Stadt Bern werden durch 4

rasch hintereinanderfotgende und der Brandstiftung
zugeschriebene Brände in der Enge und im Dalmazi
in Aufregung versetzt.

20. Herr Geheimrath Ritter v. Kotzebue übergibt dem

Bnndesrath seine Kreditive als bevollmächtigter

Minister Rußlands an Stelle des nach Dresden

versetzten Fürsten Gortschakoff.
21. Starb in Bern der frühere Professor der Thier¬

heilkunde, Hr. I. I. Rychener, 76 Jahre alt.
22. Starb in Bern Hr. Emanuel Ludwig von Fellen¬

berg, geb 1811, von 1837 bis 1847 Zuchthausprediger

in Bern, nach seiner Beseitigung in Folge
der Agitation gegen Zellers Berufung eine Zeitlang
in Schaffhausen und in der Waadt, nachher wieder
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in Sern: Sßräftbent ber eoangelifdjen ©efeflfdjaft
unb Sorftaub beS SütengertdjtS ber Stabt, Se*
fretär beS eüangelifcfi=tird)licfien SereinS, beS Sibel*
unb SJtiffionSfomite, beS proteftantifcfi=fircfilicfien
HülfSoeretnS, Seiter ber ©aumfdjulen u. f. w.; in
atten biefen Stettungen ungewöfinlidj ftjätig unb

üerbient.

23. Stuffüfirung üon Ha9bn'S SafireSjeiten in ber

franjöfifdjen Sirdje burefi bie bereinigten ©efangS*

ftäfte bet Stabt unb beS SantonS.

23. ©ewaltigeS ©ewittet üfiet baS ganje SJtittellanb.

Set Slife jünbete in Uefiefdji fiei Sfiietacfiem,
Scfiwanben bei Sitajfietg, in bet Släfie üon Sutg*
botf u. f. w., SBafferoerfieerungenfolgten inSBfinigen

©ggiwtjl unb Rötfienbadj.

26. Sie SJütglicber beS ScationalratfiS üfietgefien fexn.
Dr. S. U. Sdjieß eine golbene Sofe, ba er an
biefem Sage baS 30. Safir fetner SlmtSfüfirung
als Sanjler ber ©ibgenoffcnfefiaft üottenbct fiat.

29. Ser SJletfiobij'tenprebigcr Sloßner witb oon ber

Soüjeifammer — infolge Slppettaüon — wegen
fafirläßigen SobtfdjlagS, im Slmt Starberg burdj
einen Sdjuß in bie Scacfit fiinauS fiegangett, ju &
SJconatett einfadjer ©ntfialtung oerurtfieilt.

30. Scfiüfeenfeft in Sangentfiat.

30. greiwitüge füdjüdje SejirfSüereinigung für bie
Slemter Surgborf unb graubraunen in Sirdjßerg.
SefpredjungSgegenftanb: baS djrifilidje gamilien*
leben.
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in Bern: Präsident der evangelischen Gesellschaft

und Vorstand des Sittengerichts der Stadt,
Sekretär des evangelisch-kirchlichen Vereins, des Bibel-
und Missionskomite, des protestantisch-kirchlichen

Hülfsvcreins, Leiter der Gaumschulen u. s. w.; in
allen diesen Stellungen ungewöhnlich thätig und

verdient,

23. Aufführung von Haydn's Jahreszeiten in der

französischen Kirche durch die vereinigten Gesangskräfte

der Stadt und des Kantons.

23. Gewaltiges Gewitter über das ganze Mittelland.
Der Blitz zündete in Uebeschi bei Thierachern,
Schwanden bei Kirchberg, in der Nähe von Burgdorf

u, s. w., Wafferverheerungen folgten inWynigen
Eggiwyl nnd Röthenbach.

26. Die Mitglieder des Nationalraths übergeben Hrn.
Or. I. U. Schieß eine goldene Dose, da er an
diesem Tage das 30. Jahr seiner Amtsführung
als Kanzler der Eidgenossenschaft vollendet hat.

29. Der Methodistenpredigcr Kloßner wird von der

Polizeikammer — infolge Appellation — wegen
fahrlässigen Todtschlags, im Amt Aarberg durch
einen Schuß in die Nachr hinaus begangen, zu 6
Monaten einfacher Enthaltung verurtheilt.

30. Schützenfest in Langenthal.

30. Freiwillige kirchliche Bezirksvereinigung für die
Aemter Bnrgdorf und Fraubrunnen in Kirchberg.
Besprechungsgegenstand: das christliche Familienleben.
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Suli.
5. Sn ber Radjt fiel in Sern baS Sfiermometer auf

+ 2° R.
7. Radjwafilen für ben ©roßen Ratfi unb SorfcfilagS-

afiftimmungen für bie SejirfSbeamten.
7. Starb in SJcefiringett Hr- SreiSpoftbireftor Südjer

üon Sern, früfier Sammerfdjreifier, UnterfudjungS*
ridjter unb RatfiSfcfireifier.

7. SeelänbifefieS SejitfSgefangfeft in Slatfierg.
8. Sie neuerridjtete SJlilcfifonbenfitungSfafitif üonHm.

©erfier unb ©omp. in StefftSfiurg erfiält SluS*

jeidjnungen üon 2 internationalen 3Jtolferei=SluS=

fteflungen in Srag unb in Slpelboorn (Hottanb).
11. Ser SlppettationS* unb SaffaüonSfiof beS Ofier*

geritfits entfcfieibet ben lange fajwefienben Srojeß
jwifdjen ber Sentralfiafin ©efettfdjaft unb ber

©emeinbe Sern betreffenb ber Safinanlage auf bem

SBfiletfelbe. Sn Seftätigung beS etfünftaujlidjen
UrtfieilS witb bie Sentralbafin üerfiftidjtet, für bie

Sicfierfieit beS Safin6etriefiS ju forgen unb ScfiabenS*
erfafe nebft Srojeßfoften ju jafilen. @S lagen ©ut*
ädjten ber etften Suriften üor, ju ©unften ber er*

ftern oon Srof. Sfiering, Sönig unb 10 Slnbetn

ju ©unflen ber ©emeinbe oon Siuntf cfili, gid unb

Hiüp. SUS Slnwälte ftanben fidj gegenüfier Srun*
ner unb Süfefierger. Sie Serfianblungen bauertcn

üon SJcorgenS 8 bis SlbenbS 8 Utjr.
16. Sn ber Senf entftanb um 11 Ufir SJcorgenS ein

Sranb; bis RacfimittagS 3 Ufir waren 25 girften
unb bie Sirdje oetfirannt. Unüerfefirt filiefien bagegen
baS Sab, baS SajulfiauS unb baS SfarrfiauS. Ru=

fiigeS unb fütteS SBetter üerfiütete nod) größere
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Juli.
5. In der Nacht siel in Bern das Thermometer auf

-t- 2° U.
7. Nachwahlen für den Großen Rath und Vorschlags«

abstimmungen für die Bezirksbeamten.
7. Starb in Meyringen Hr. Kreispostdirektor Bircher

von Bern, früher Kammerschreiber, Untersuchungsrichter

nnd Rathsschreiber.
7. Seelündisches Bezirksgesangfest in Aarbcrg.
8. Die neuerrichtete Milchkondensirungsfabrik von Hrn.

Gerber und Comp, in Stefsisburg erhält
Auszeichnungen von 2 internationalen Molkerei-Ausstellungen

in Prag und in Apeldoorn (Holland).
11. Der Appellations- und Kassationshos des Ober¬

gerichts entscheidet den lange schwebenden Prozeß

zwischen der Zentralbahn - Gesellschast und der

Gemeinde Bern betreffend der Bahnanlage auf dem

Wylerfelde. In Bestätigung des erstinstanzlichen

Urtheils wird die Zentralbahn verpflichtet, für die

Sicherheit des Bahnbetriebs zu forgen und Schadensersatz

nebst Prozeßkosten zu zahlen. Es lagen
Gutachten der ersten Juristen vor, zu Gunsten der

erstern von Prof. Jhering, König und 10 Andern

zu Gunsten der Gemeinde von Blunts chli, Fick und

Hilty. Als Anwälte standen sich gegenüber Brunner

und Bützberger. Die Verhandlungen dauerten

von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr.
16. In der Lenk entstand um 11 Uhr Morgens ein

Brand; bis Nachmittags 3 Uhr waren 25 Firsten
und die Kirche verbrannt. Unversehrt blieben dagegen
das Bad, das Schulhaus und das Pfarrhaus.
Ruhiges und stilles Wetter verhütete noch größere
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Suli.
SluSbefinung beS ScfiabenS. ©ine fofort unter ben

Sabegäften oeranftaltete Sottette ergab gr. 801.
19. Son brei jugenblidjen Sergfteigern würbe jum erften

SJlai unb jwar ofine güfirer baS 3887 SReter fiofie

SJcittagfiotu erftiegen.
20. Ser Sönig oon Sortugal fömmt mit einem ©efotge

üon 25 Serfonen in Snterlafen an.
21—8. Sluguft: SeidjnungSauSftettung ber bernifdjen

SBittelfdjulen in Sfiun.
25. Sufammentritt beg ©roßen RatfieS.

SllS 8. unb 9. SRitglieb beSReg.=RatfiS werben ge*

wäfiü Hr. Rotar Rußbaum in SBorb ; SejitfSPro*
furator Surfiudjen, lefeterer üon fieiben Sartfieien,
ber erftere gegen Scotar Slfir. Soioin in SJtünfter.

Sie SJcitglieber beS DbergericfitS werben wieber

gewäfilt, eine erlebigte Stelle wirb befefet burefi alt
Reg.=Raft) Seufcfier. SBafil ber SejirfSfieamten,
Raturalifationen, ©enefimigung oon Somänenoer*

laufen.
27. giäulein gannfi Serlin auS SeterSfiurg erwirbt ftd)

an ber juribifajen gafultät ber Hodjfcfiule ben Sitel
eineS Doetor juris, summa cum laude.

29. ©röffnung ber SunbeSüerfammlung.
Ser Stationattaffi befefiließt bie Herausgabe eineS

ftenogtapfiifdjen SülletinS. Haufitüetfianb!ungS*
gegenftanb ift bie ©ottfiatbfubüention (Seridjt*
erftatter Siein). Rad) 9tägiger Sefiatte (8. Sluguft)
würbe burdj RamenSaufruf mit 87 gegen 41 Stimmen
©intreten befdjloffen unb bann ber Sorfdjlag beS

SunbeSratfieS auf eine Suboention oon 6x/2 SJlil»

lioiten gt. angenommen. Slm 13. Sluguft fiefdjtofj
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Juli.
Ausdehnung des Schadens. Eine sofort unter den

Badegästen veranstaltete Kollekte ergab Fr. 801.
19, Von drei jugendlichen Bergsteigern wurde zum ersten

Mal und zwar ohne Führer das 3887 Meter hohe

Mittaghorn erstiegen.

20, Der König von Portugal kömmt mit einem Gefolge
von 25 Personen in Jnterlaken an.

21—8. August,- Zeichnungsausstellung der bernischen

Mittelschulen in Thun.
25. Zusammentritt des Großen Rathes.

Als 8. und 9. Mitglied desReg.-Raths werden

gewählt Hr. Notar Nußbaum in Worb; Bezirksprokurator

Zurbuchen, letzterer von beiden Partheien,
der erstere gegen Notar Abr, Boivin in Münster.

Die Mitglieder des Obergerichts werden wieder

gewählt, eine erledigte Stelle wird befetzt durch alt
Reg.-Rath Teufcher. Wahl der Bezirksbeamten,

Naturalisationen, Genehmigung von Domänenverkäufen.

27. Fräulein Fanny Berlin aus Petersburg erwirbt stch

an der juridischen Fakultät der Hochschule den Titel
eines 1)cic;tor juris, summs. «um luuels.

29, Eröffnung der Bundesversammlung.
Der Nationalrath beschließt die Herausgabe eines

stenographischen Bulletins. Hauptverhandlungsgegenstand

ist die Gotthardsnbvention (Berichterstatter

Klein). Nach 9tügiger Debatte (8. August)
wurde durch Namensaufruf mit 87 gegen 41 Stimmen
Eintreten beschlossen nnd dann der Vorschlag des

Bundesrathes auf eine Subvention von 6^
Millionen Fr. angenommen. Am 13. August beschloß
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Slnguft.
ber Rationatralfi bie ©ottfiarbfufiüenüon bem Re*

ferenbum ju unterteilen unb auf ben Sompromiß*
Stntrag üon SBed aus greifiurg würbe fcfiließlidj
bie SunbeSfuboention auf 4x/2 SJcittionen rebujirt,
2 SJtittionen babon bireft für ben SRonte ©enere

beftimmt unb bie jwei fefilenben SJcittionen ben

intereffirten Santonen auferlegt. SJtit 79 gegen

10 Stimmen. SJtit 31 gegen 9 Stimmen trat
(19. Sluguft) ber Stäuberatfi biefem Sefdjluß fiei.

Sdjütß ber Seffion ben 22. Sluguft.
8. Starb in SauleS (Sura) ein Seteran beS erften

SaiferreidjS, fei. Seuret aus Sreuleuj, 97 Safire
alt. Sm Safir 1811 war er in bie franjöfifdje
Slrmee getreten, fiatte ben ruffifdjen gelbjug, nacfifier
ben Srieg in Seutfdjlanb mügemadjt. Serwunbet

fiejog er feitfier eine Seufion.
8. geier jur ©rinnerung an ben SobeStag ber Sulie

Sonbeli, ber geiftreicfien Sernetitt; Reben oon Dr.
H- Sübfi unb Rebaftor ©ggenfdjwfiler. StfienbS

Sanfett im ©afino.
11. SantonaleS SJülüärmufiffeft in S™ntrut, üon 30

©efettfdjaften befudjt.
11. Sie fcfiweijerifdje Ratutfotfdjenbe ©efettfdjaft feiert

ifir 61. SafireSfeft in Sern. Sräfibent fei. SJüni*

fteriaüatfi R. Srunner in SBien. 220 Sfieilnefimer.
12. ©runbfteinlegung ju bem neuen naturfiiftorifdjen

SJcufeum auf bem Soben ber efiemaligen Slinben-
anftalt an ber SBaifenfiauSftraße. Ser Sift wirb
im Seifein ber üerfammeften Raturforfdjenben ©e*

fettfdjaft burefi ben geftfiräfibenten, fein. Srunner,
üottjogen.

283

An g ufi.
der Nationalrash die Gotthardsubvention dem

Referendum zu unterstellen und auf den Kompromiß-
Antrag von Weck aus Freiburg wurde schließlich

die Bundessubvention auf 4^ Millionen reduzirt,
2 Millionen davon direkt für den Monte Cenere

bestimmt und die zwei fehlenden Millionen den

interessirten Kantonen auferlegt. Mit 79 gegen

10 Stimmen. Mit 31 gegen 9 Stimmen trat
(19. August) der Stüuderath diesem Beschluß bei.

Schluß der Session den 22. August.
8. Starb in Saules (Jura) ein Veteran des ersten

Kaiserreichs, Hr. Beuret aus Breuleux, 97 Jahre
alt. Im Jahr 1811 war er in die französische

Armee getreten, hatte den russischen Feldzug, nachher
den Krieg in Deutschland mitgemacht. Verwundet

bezog er seither eine Pension.
8. Feier zur Erinnerung an den Todestag der Julie

Bondeli, der geistreichen Bernerin; Reden von Dr.
H. Düby und Redaktor Eggenschwyler. Abends

Bankett im Casino.

11. Kantonales Militürmusikfest in Pruntrut, von 30

Gesellschaften besucht.

11. Die schweizerische Naturforschende Gesellschaft feiert

ihr 61. Jahresfest in Bern. Präsident Hr. Mini-
sterialrath R. Brunner in Wien. 220 Theilnehmer.

12. Grundsteinlegung zu dem neuen naturhistorischen

Museum auf dem Boden der ehemaligen Blindenanstalt

an der Waisenhausstraße. Der Akt wird
im Beisein der versammelten Naturforschenden
Gesellschaft durch den Festpräsidenten, Hrn. Brunner,
vollzogen.
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16. Sluf ben 17. Sluguft war bie Oeffnung beS neueu

HagnedtunnetS angeorbnet unb ber Surdjlaß ber

Slare burefi ben Sana! in ben Sielerfee. Slm Sage

juoor burdjfirad) bie Slare in golge großer Regen*

güffe ben Samm, brängte bie Säjleuße jur Seite
unb ergoß fidj üfier baS gelb fiin.

17. Srofebem fanb bie angefagte geier ftatt. Stadj Se*
fidjügung ber Sdjleußen würbe in Slarberg ein

SJcafil genommen, wobei RegierungSratfi Rofir in
längerer Rebe bie ©efdjidjte ber Suragewäffer*
forreftion fdjilberte. Sie ganje ©efettfdjaft, 150
SRann ftarf, worunter als ©firengäfte ber 84 Safire
alte Oberft Sa Sücca, unb alt Reg.=Ratfi Dr. 3.
Sdjneibet, befitfitigte fdjüeßlicfi nod) ben ©iitlauf
in ben Sieietfee unb ben SifiÜanal bei Stügg.

13. Slußetotbentlidje Setfammlung bet ©inwofinet*
gemeinbe Sern. Rad) fieftiger üorauSgegangener

Slgitation fiei fefir jafilreiefier Setfieiligung würbe
bie grage ber Scfittlorganifation befianbelt. Sämmt*
liefie Sorlagen beS ©emeinbe* unb StabtcatfieS
würben angenommen. Sie gorberung nadj gänj*
Itcfier Unentgeltiidjfeit beS UnterridjtS mit 782 ge*

gen 703 Stimmen abgelefint. — ©enefimigung
ber Redjnungen, Slnfauf beS efiemaligen Sittier*
gutes am Sanbrain für bie neu vereinigte Sin*

ftalt ©reifenaffil unb Rofdjifüftung. Sewittigung
üon Sefirerpenfionen.

25. Serfammlung ber fantonalen gemeiunüfeigen ©e=

fellfcfiaft in Selp. Referat üon aIf=OPerjottbireftor
Oberft SJceper üfier baS Steuctwefen.
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16. Auf den 17. August war die Oeffnung des neuen

Hagnecktunnels angeordnet und der Durchlaß der

Aare durch den Kanal in den Bielersee. Am Tage

zuvor durchbrach die Aare in Folge großer Regengüsse

den Damm, drängte die Schleuße zur Seite
und ergoß sich über das Feld hin.

17. Trotzdem fand die angesagte Feier statt. Nach Be¬

sichtigung der Schleußen wurde in Aarberg ein

Mahl genommen, wobei Regierungsrath Rohr in
längerer Rede die Geschichte der Juragewässerkorrektion

schilderte. Die ganze Gesellschaft, 150
Mann stark, worunter als Ehrengäste der 84 Jahre
alte Oberst La Ricca, und alt Reg.-Rath Di'. I.
Schneider, besichtigte schließlich noch den Einlauf
in den Bielersee und dcn Zihlkanal bei Brügg.

13. Außerordentliche Versammlung der Einwohner¬
gemeinde Bern. Nach heftiger vorausgegangener

Agitation bei sehr zahlreicher Betheiligung wurde
die Frage der Schulorganisation behandelt. Sämmtliche

Vorlagen des Gemeinde- und Stadtrathes
wurden angenommen. Die Forderung nach gänzlicher

Unentgeltlichkeit des Unterrichts mit 782

gegen 703 Stimmen abgelehnt. — Genehmigung
der Rechnungen, Ankauf des ehemaligen Tillier-
gutes am Sandrain für die neu vereinigte
Anstalt Greisenasyl und Roschistiftung, Bewilligung
von Lehrcrpensionen,

25. Versammlung der kantonalen gemeinnützigen Ge¬

sellschaft in Belp. Referat von alt-Oberzolldirektor
Oberst Meyer über das Steucrwcsen.
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"SC« S u ft.
26. Serfammlung beS Sernifdjen Hani)cI§= uni) 3n=

buftrieoereinS in Sangnau, unter bem Sräfibium
üon ©roßratfi Slug. Sattif oon Sem.

©eptemfier.
1. SafireSoerfammlung ber öfonomifcfien ©efettfcfiaft

beS SantonS in Sangnau. SJkäftbent H*- Sireftor
Hänni auf ber Rütti.

2. SafireSoerfammlung beS Sdjweijer. SllfienftufiS in

Snterlafen. Sräfibent Reg. Ratfi üon Steiger.

Slnwefenb: 220 Serfonen.
5. Slffifenoerfianblung in Siel üfier ben Sreßprojeß beS

©eneralS Ulr. Ddjfenfiein gegen bie Rebaftionen beS

„Seelänberfioten" unb ber „SageSfioft", welcfie fiei

Slnlaß ber SBafilen bie Sergangeufieif beS erftern

in üblem Sidjte bargeftettt fiatten. Slm 6. werben

bie Slngeffagten freigefprocfien.

8. Sie Sitdjgemeinbe Surgborf wäfilt mit 367 oon

374 Stimmen Hm- Silb. Heuer, fiisfier SjJrebiger

unb Sefirer, jum 1. SfaTOr an Stelle beS bemif*

fionirenben Hrn- $fr- ®ür- ®em lefetem fiejeugt

bie Serfammlung burefi Slufftefieu ifiren Sanf für
feine 28jäfirige SBirffamfeit.

9. Sn Särligen ridjtet ein SBolfenfirucfi großen Sdja*
ben an.

9. u. 10. werben in Sfiun jufammen 206 ©ifenfiafin*

Waggons mit 1947 Stüd Siefi ejfiebirt, üom

©rlenbadjer SJtarft fier.
9. ©röffnung beS internationalen SongreffeS für Stuf*

ftettuug eines SertrageS jum Sdjufe gegen bie

Reblaus (Phylloxera vastatrix) in Sern unter
bem Sorfife üon SunbeSratfi Sroj. Settteten finb
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August.
26. Versammlung des Bernischen Handels- und In¬

dustrie« ereins in Langnau, unter dem Präsidium

von Großrath Aug. Wallis von Bern.

September.
1. Jahresversammlung der ökonomischen Gesellschaft

des Kantons in Langnau. Präsident Hr. Direktor
Hänni auf der Rütti.

2. Jahresversammlung des Schweizer. Alpenklubs in

Jnterlaken. Präsident Reg.-Rath von Steiger.

Anwesend: 220 Personen.

5. Assisenverhandlung in Biel über den Preßprozeß des

Generals Mr. Ochsenbein gegen die Redaktionen des

„Seeländerboten" und der „Tagespost", welche bei

Anlaß der Wahlen die Vergangenheit des erstern

in üblem Lichte dargestellt hatten. Am 6. werden

die Angeklagten freigesprochen.

8. Die Kirchgemeinde Burgdorf wühlt mit 367 von

374 Stimmen Hrn. Alb. Heuer, bisher Prediger

und Lehrer, zum 1. Pfarrer an Stelle des

demissionirenden Hrn. Pfr. Dür. Dem letztern bezeugt

die Versammlung durch Aufstehen ihren Dank für
feine 28jährige Wirksamkeit.

V. In Därligen richtet ein Wolkenbruch großen Scha¬

den an.
9. u. 10. werden in Thun zusammen 206 Eisenbahnwaggons

mit 1947 Stück Vieh expedirt, vom

Erlenbacher Markt her.
V. Eröffnung des internationalen Kongresses für Auf¬

stellung eines Vertrages zum Schutz gegen die

Reblaus (?KvIlc>xors. vnstätmx) in Bern unter
dem Vorsitz von Bundesrath Droz. Vertreten sind
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Sept emfi e r.
Seutfdjlanb, Oefterreidj=Ungarn, Stauen, Spanien,
Sortugal, granfreicfi, bie Sürfei unb bie Sdjweij.

9. Sufammentrüt beS (großen RatfieS. Sie SBafil

üon 2 StegierungSrätfien wirb oerfdjoben. Sie pro*
tefürenben, oom Sirctjenbienfte auSgefdjloffenen fa*
tfiotifdjen ©eiftficfien werben amnefürt, bie ©ott*
fiarbfuboention einftimmig um gr. 402,000 erfiöfit.

12. Starfi Hr- Saumeifler ©fetter in ber Sorraine,
längere Seit SJtitglieb beS ©emeinberatfieS unb
Sertreter ber Rpbedgemeinbe im ©roßen Raffie.

14. Sie Unioerfität ©rlangen üfierfenbet Hrn. tyxof.
SJlai, tyeiiij jur geier feines 50jäfirigen SufiiläumS
als Softor ber Sbüofofifiie ein erneuertes Siplom.

15. ©roße Snfpeftion ber Sruppen unter Sommanbo
beS Hrn- Oberft SteinfiäuSlitt auf bem SBanfborf*
felbe, burefi Hm. Dfierftbiüifionär SJcefier. Unge*
fieure SRenfdjenmenge.

18.—20. ©ibgen. Sruppenjufammenjug unb SRilitär*

SRanöoer; Sampf um bie Ufer ber Senfe unb

Saane fiei Saupen unb Reuenegg. Regtemeutari*

fdjer Stanb : 12,316 SJtantt, 840 Reit* unb 1311

Sugpferbe unb 368 gufirwerfe.
18. Santonale Srebiger=©efettfd)aft in Siel. Sräfibent

Hr. tyfi. Sfiettung. Serfianblung über ben ©ib;
Sdjluß auf Slfifdjaffung beS ©eridjts* uub Seamten*
©ibS.

19. Santonale Serfammlung ber 3ltt=Sofinger: SrDf.
Sönig über bie Organifation ber Hocfifcfiule.

21. Stn bie Stelle beS bemiffionirenben fem. tytof. Dr.
©. Stuber wirb als Srofeffor ber altteftamentlidjen
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September.
Deutschland, Oesterreich-Ungarn, Italien, Spanien,
Portugal, Frankreich, die Türkei und die Schweiz.

9. Zusammentritt des Großen Rathes. Die Wahl
von 2 Regierungsräthen wird verschoben. Die pro-
testirenden, vom Kirchendienste ausgeschlossenen

katholischen Geistlichen werden amnestirt, die

Gotthardsubvention einstimmig um Fr. 402,000 erhöht.

12. Starb Hr. Baumeister Gfeller in der Lorraine,
längere Zeit Mitglied des Gemeinderathes und
Vertreter der Nydeckgemeinde im Großen Rathe.

14. Die Universität Erlangen übersendet Hrn. Prof.
Max Perty zur Feier seines 50jährigen Jubiläums
als Doktor der Philosophie ein erneuertes Diplom.

15. Große Inspektion der Truppen unter Kommando
des Hrn. Oberst Steinhäuslin auf dem Wankdorffelde,

durch Hrn. Oberstdivisionär Meyer. Ungeheure

Menschenmenge.

18.—20. Eidgen. Truppenzusammenzug und Militär-
Manöver; Kampf um die Ufer dcr Sense und

Saane bei Laupen und Neuenegg. Reglementari-
scher Stand: l 2,316 Mann, 840 Reit- und 1311

Zugpferde und 368 Fuhrwerke.

18. Kantonale Prediger-Gesellschaft in Biel. Präsident

Hr. Pfr. Theilung. Verhandlung über den Eid;
Schluß auf Abschaffung des Gerichts- und Beamten-
Eids.

19. Kantonale Versammlung der Alt-Zofinger: Prof.
König über die Organisation der Hochschule.

21. An die Stelle des demissionirenden Hrn. Prof. vr.
G. Studer wird als Professor der alttestamentlichen
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©jegefe erwäfilt: fei. Samuel Oetli, Pfarrer in
SBangen, St. Süridj.

28. geürlicfie ©runbfteinlegung ju einem „SereinS*
fiaufe" in ber Sänggaffe für oerfdjiebene wofiltfiä*
tige unb religiöfe Swede.

29. ©roßratfiswafil in SBafilern unter Slufftdjt unb

Seitung oon Spejialfommiffären.
29. Hr. SJatfifbireftor Sfgatfion Sttteter in Surgborf

feiert mit einem Sonjert unter großer Setfieiligung
fein 25jäl)rigeS Subitäum als Somponift.

Oftofier.
5. SafireSoerfammlung beS bernifdjen gorftoereinS in

SJtünfter. Sräfibent fex. SreiSofierförfter grefi.
6. Sanbwirtfifcfiaftlicfie StuSftettung in SteffiSfiurg.

13. Houptoerfammlung beS Sernifdjen ReformüereinS
in Sem. Sräfibent: Hr. tyft. Heuer in Surgborf.
geftprebiger: tyft. Scfiaffrotfi in Sangentfial. Refe*
rent: Reg.=Ratfi SifeiuS.

14. Sonjert ber berüfimten Sängerin gtl. Slnna Se*
locca unb beS ^ßianiften Rob. gifdjfiof.

12. Statb in Siet Hr. Slmanb SainteS, 77 Safire alf,
auS granfreid), erft fatfiolifdjer Stuftet, bann üfiet*
getreten. Rad) wecfifelooflen Sdjidfaten würbe er
1862 franjöfifdjer Sfarrer in Siel, in ber lefeten

Seit prioatifirenb.
18. Starb in Herjogeufiudjfee, erft 35 Safire att, Hr.

SRatfiiaS RötfiliSfierger, Säfefiänbler, Sommanbant
uttb ©roßratfi.

16. 3IIS Srofeffor ber mebijinifcfien Slinif wirb ge*
wäfitt an Stelle beS nacfi Siel berufenen Henn

Berner ¦Xafdjrnbiid'. 1880. 19
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September.

Exegese erwählt: Hr. Samuel Oetli, Pfarrer in
Wangen, Kt. Zürich.

28. Feierliche Grundsteinlegung zu einem „Vereins-
Hause" in der Länggnsse für verschiedene wohlthätige

und religiöse Zwecke.

29. Großrathswahl in Wahlern unter Aufsicht und

Leitung von Spezialkommissüren.

29. Hr. Musikdirektor Agathon Billeter in Burgdorf
feiert mit einem Konzert unter großer Betheiligung
sein 25jähriges Jubiläum als Komponist.

Oktober.
5. Jahresversammlung des bernischen Forstvereins in

Münster. Präsident Hr. Kreisoberförster Frey.
6. Landwirthfchaftliche Ausstellung in Steffisburg.

13. Hauptversammlung des Bernischen Resormvereins
in Bern, Präsident: Hr. Pfr. Heuer in Burgdorf.
Festprediger: Pfr. Schaffroth in Langenthal. Referent

: Reg.-Rath Bitzius.
14. Konzert der berühmten Sängerin Frl. Anna Be-

locca und des Pianisten Rob. Fischhof.
12. Starb in Biel Hr. Amand Saintes, 77 Jahre alt,

aus Frankreich, erst katholischer Priester, dann
übergetreten. Nach wechselvollen Schicksalen wurde er

1862 sranzösischer Pfarrer in Biel, in der letzten

Zeit privatisirend.
18. Starb in Herzogenbuchfee, erst 35 Jahre alt, Hr.

Mathias Rôthlisberger, Küsehändler, Kommandant
und Großrath,

t6. Als Professor der medizinischen Klinik wird ge¬

wählt an Stelle des nach Kiel berufenen Herrn
«nncr Talch,'„b,ii>,. >»»», 19
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Oftofier.
Ouinde: Hr. Srof. Dr. Sidjtfieim, fiisfier in Sena,

Sen erftern feiern bie Stubenten am 9. Roo. mit
einem gafeljug.

21. SafireSoerfammlung beS fantonalen SuriftenoereinS
in Sern, jirfa 50 Sfieilnefimer. Sefianbelt würbe
ber ©ntwurf einer ©ericfitSorganifaüon unb ©iüil*
projeßorbnung üon Oberricfiter SRefier. Referent:
Ofierricfiter Dr. Seerleber.

25. Ser Sireftor beS joologifdjen ©artenS in Safel,
Hr. Hagmann, fdjenft bem Särettgraben eine junge
Sarin, gür ben Hüfcfiengrafien in ber ©nge tauft
ber ©emeinberatfi jwei junge Hüfdjfüfie.

25. Su ©unften ber Stnüfenfammlung beginnt Herr
Srof. Dr. Srädjfel einen ©peius lunftfiiftorifdjer
Sorträge.

27. RaüonafratfiSwafilen unb fant. Slbftimmungen.
©S würben gewäfilt als SJtitglieber beS Rational*

ratfiS :

SJtittellanb: ü. Suren, Rofir, Srunnet, in berRacfi*
wafil o. SBerbt.

©mmentfial: Sdjenf, Riem, Sarrer, Soft; fpäter
an bie Stelle üon Sdjenf: Süfilmann.

Dfieraargau: Süfefierger,Sucfier Seuenberger, Som.
Seelanb: Scfiluep, Stämpfli, Oberft Sufin.

Sura: Soioin, SJtorel unb in ber Radjwafil: Slape,

Saifer unb faulet.
SaS ©efefe über SRäbajenarfieüSfdjulen wirb mit

fdjwadjer SJcefirfieü angenommen.

SBafilen in bie fircfilicfie SantonSfpnobe.
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Oktober.
Quincke: Hr. Prof. vr. Lichtheim, bisher in Jena,
Den erstern feiern die Studenten am 9. Nov. mit
einem Fakelzug.

21. Jahresversammlung des kantonalen Juristenvereins
in Bern, zirka SO Theilnehmer. Behandelt wurde
der Entwurf einer Gerichtsorganisation und

Civilprozeßordnung von Oberrichter Meyer. Referent:
Oberrichter vr. Zeerleder.

2S. Der Direktor des zoologischen Gartens in Basel,

Hr. Hagmann, schenkt dem Bärengraben eine junge
Bärin. Für den Hirschengraben in der Enge kauft
der Gemeinderath zwei junge Hirschkühe.

2S. Zu Gunsten der Antikensammlung beginnt Herr
Prof. vi'. Trüchsel einen Cyclus kunsthistorischer

Vorträge.

L7. Nationalrathswahlen und kant. Abstimmungen.
Es wurden gewählt als Mitglieder des Nationalraths

:

Mittelland: v. Büren, Rohr, Brunner, in der Nachwahl

v. Werdt.

Emmenthal: Schenk, Riem, Karrer, Jost; später

an die Stelle von Schenk: Bühlmann.

Oberaargau: Bützberger, Bucher Leuenberger, Born.
Seeland: Schluep, Stämpfli, Oberst Kuhn.

Jura: Boivin, Morel und in der Nachwahl: Klaye,

Kaiser und Paulet.

Das Gesetz über Mädchenarbeitsschulen wird mit
schwacher Mehrheit angenommen.

Wahlen in die kirchliche Kantonssynode.
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Dftober.
29. Sn Sfiun ftarfi, 83 Safire alt, Hr. ©buarb Roffelet,

gew. Sfarrer üon Reutigen, feit 1875 refignitt.
29. Radj bem offijietten Satalog bet SBeliauSfMung

in SariS würben folgenbe Serner oom S^eiSgeridjt
auSgejeicfinet:

SJlalex2. S- Stöbert in Siel. Sant. graiefiungSbiteftton.
ßleinfinberfdjule in Steuenftabt. Suri unb Seder, Xfilo*
grapfjie in Sern, ©tcnograppenberein in Sern. ©cfjttiei*
Serifct)e Scaturforfdjenbe (Sefettfdjaft. ©djirieiäerijdje ©e*

fd)id)tSforfd)cnbe@ejellicl)aft. ©ibgenbffifdjeS Departement
be§ Innern (Dr. 5. 3- ßumuter). ©ie Sudjbrudereienunb
Sudjpanblungen Stiebet u. Simmen, 3. Salfi, ß. Stämpfli.
SapierfabrifeSBorblaufen. ©djmtjler 3- glüd in Srienj,
(Jtjoparb unb ©djioiljguebel in ©onbiUier, 3b. Säger unb

gomp. in Sern, 3- 3. Klein unb ©opn in SJiefiringen,
(I. bon Sergen unb Eomp. in Snterlafen, Sumbrunn
unb ßomp. in Utinggenbetg, ,§ertig unb Komp. in Sem.
Slbr. ©tern in ©aanen für mufi'falifdje 3nftrumente.
(ribgen. ©eneralftabsbureau. Sibgen. ftatift. Sureau.
SJcülUjaupt unb ©opn, J'abter 3ntfetb, Sbuatb Secf,
Seujinger, ßartograppen in Sern. 3- SJcumfireäjt,

Sunftjdjreiner in Sern. Senbidjt ßiinji, Spr. gfier*
3. ©djenf^Sractjjel im §eimberg für Söpferroaaren.
fiotteftio=?luSfteIIung bet fdjmeijerifipen llljreninbuftrie.
Srnft granciDon, Slgajfij, ©opn, Sroj unb Setret, in
©t. Smmer, für llfiren. (ibauftjefabrif in ffortebert.
©ebr. Seifini in Siel, Suedje, SoiUat unb ßotnp. in
SteconbtÜler, ©ebr. (JfiaoanneS in Sief, ttprenmadjer=
fdjuien in 3Siet unb ©t. Snnuer, StjS. Setjmann in Siel,
üeuenberger unb ©otjn in ©umiSwalb. 2B. ©djödjlin
in Siel, 5lrtfjur Sanbelier in Siel, ©ebr. gabre in
Steuenftabt, 3- ©irob unb ©omp. in Siel, Snbuftrie*
gejelljctjaft in SJtünfter. Strotjljutfabrif Snbermüple in
Sern. ©Ginnerei geljenau. Seinroanbfabrif Sooft. Sau*

ietbutg unb gomp. in Siangnau, ©iegentljaler in (SnggU

ftein, für fileibung Hauptmann ©alquin in Sern.

— 291 —

Oktober.
29. In Thun starb, 83 Jahre alt, Hr. Eduard Rosselet,

gew. Pfarrer von Reutigen, seit 1875 refignirt.
29. Nach dem offiziellen Katalog der Weltausstellung

in Paris wurden folgende Berner vom Preisgericht
ausgezeichnet:

Maler«. P. Robert in Biel. Kant. Erziehungsdirektion.
Kleinkinderschule in Neuenstadt. Buri und Jecker,
Xylographie in Bern, Stenographenverein in Bern. Schweizerische

Naturforschende Gesellschaft. Schweizerische
Geschichtsforschende Gesclls chaft. Eidgenössisches Departement
des Innern sOr. I. J.Kummer). Die Buchdruckereien und
Buchhandlungen Rieder u. Simmen, I. Dalp, K, Stämpfli.
Papierfabrik« Worblaufen. Schnitzler I, Fliick in Brienz,
Chopard und Schwiizguebel in Sonvillier, Jb. Jäger und
Comp, in Bern, I, I. Klein und Sohn in Meyringen,
C. von Bergen und Comp, in Jnterlaken, Zumbrunn
und Comp, in Ringgenberg, Hertig und Comp, in Bern.
Abr. Stern in Saunen fur musikalische Instrumente.
Eidgen. Generalftabsbureau. Eidgen. statist. Bureau.
MUllhaupt und Sohn, Xavier Jmfeld, Eduard Beck,

Leuzinger, Kartographen in Bern. I. Mumprecht,
Kunstschreiner in Bern. Bendicht Kllnzi, Chr. Eyer,

I. Schenk-Trachsel im Heimberg sür Töpferwaaren.
Kollektiv-Ausstellung der schweizerischen Uhrenindustrie.
Ernst Francillon, Agassiz, Sohn, Droz und Perret, in
St. Immer, für Uhren. Ebauchcfabrik in Cortöbert.
Gebr. Bähni in Biel, Busche, Boillat und Comp, in
Neconvillier, Gebr. Chavannes in Biel, Uhrenmacher-
schulen in Biel und St. Immer, Chs. Lehmann in Biel,
Leuenberger und Sohn in Sumiswald. W. Schöchlin
in Biel, Arthur Bandelier in Biel, Gebr. Favre in
Neuenstadt, I. Girod und Comp, in Biel, Jndustrie-
gesellschaft in Münster, Strohhuifabrik Jndermühle in
Bern, Spinnerei Felsenau. LeinwandfabriZ Joost.
Lauterburg und Comp, in Langnau, Siegenthaler in Enggi-
stein, für Kleidung Hauptmann Salquin in Bern.
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Oftofier.
SDratjtfabrtf g. Siofdj, SteupauS unb gomp. in Siel.
Sfiemijdje gabrif Dr. SZÖanbcr in Sern. Sebcrfabrif 3-
3- Sod) in Sern, (©ireftor Scpatjmann in Saufanne),
©übel unb ft'odjer in Siet für SJtafdjtiieu. 3"fi. llrfer,
äßagner in Snterlafen. Selegrapljenfabrif öaSler unb

gjdjer in Sern, (ribgen. (Sifenbafinbcpartement. Suta*
Sern=Suäern-Saijn. Sngenieur ©mit yobler in Sern.
TOtitärniateriatfabrif 6b. iKubin in Sljun unb 3t. SJiäber

in Sern, gür SebenSmittel: SouiS Sedjaur, ©oljn, in
Sruntrut. iJiildjfabrif ©erber unb gomb. in Sljun. gür
ffäje: Stobft unb ©oljn in Sangnau. tu. g. Sennler in
Snterlafen. gürSJietj: StegierungSftatttjatter Stebmann

in Prlenbadj. ©am. Sinfen, ©rojjrattj, in Sitnifimtnen.

SI o ü e m fi e r.
2. ©ine Serfammlung üon circa 50 Serfonen fonftituirt

fid) als Serein jur ©iuridjtung unb Unterfialtung
einer permanenten SajufiauSfteHung in Sern.

2. (Srfte Serfammlung beS bernifefien OffijierSüeretnS.

Sum5BräfiüentenwirbgewäfiIt:Hr.OberftI.Sl.Scfierj.

Sorträge üon Oberft ©. Ott üfier feine Seofi*

adjtungen auf bem SriegSfdjaupIafe in ber Sürfei.

3. Su SJcarfenS fiei Sutte ftatb He« Stepfiatt Ser*

toulaj, ftüfiet tömifdj=fatfioIifdjet Sfatrer in Sera.

15. Sei Slnlaß ber Hoäjfdjulfeier werben honoris causa

ju Softoren creirt bie Hrn. Reftor granj Sang in

Solotfiurn üon ber pfiilofopfiifdjen unb Sicenüat

3. Sucfimann in SreSlau oon ber fatfiotifcfi=tfieo=

logifdjen gafultät.
17. Statb in Sera Hr. Stbolf SRetfifeffel, geb. 1807 in

Sfiüringen, feit 1830 in Sern, ©efangtefirer an ber

ReaIfefiuIe,berneuenSRäbdjen}efiuleu.f.W.,langeSal)re

ireftor ber Siebertafel, trefflidjer SJteifter uamentlidj
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Oktober.
Drahtfabrik F. Blösch, Neuhaus und Comp, in Biel.
Chemische Fabrik Or. Wander in Bcrn. Lederfabrik I.
I. Koch in Bern, (Direktor Schatzmann in Lausanne).
Giidel und Kocher in Biel für Maschinen. Joh. Urfer,
Wagner in Jnterlaken. Telegraphenfabrik Hasler und
Escher in Bern, Eidgen, Eisenbahndcpartement. Jura-
Bern-Luzern-Bahn, Ingenieur Emit Hodler in Bern.
Militärmaterialsabrik Ed. Rubin in Thun und R, Mäder
in Bern, Fiir Lebensmittel: Louis Bschaur,, Sohn, in
Pruntrut. Milchfabrik Gerber und Comp, in Thun. Fiir
Käse: Probst und Sohn in Langnau. A. F. Dennter in
Jnterlaken. Für Bich: Regierungsstatthaltcr Rebmann
in Erlenbach. Sam. Anken, Großrath, in Zweisimmen.

November.
2, Eine Versammlung von circa SO Personen konstituirt

sich als Verein zur Einrichtung und Unterhaltung
einer permanenten Schuhausftellung in Bern.

2, Erste Versammlung des bernischen Offiziersvereins.
ZumPräsidenten wird gewählt: Hr.Oberstl. A.Scherz.

Vorträge von Oberst G. Ott über seine

Beobachtungen auf dem Kriegsschauplatz in der Türkei.

3. In Marsens bei Bulle starb Herr Stephan Per-
roulaz, srüher römisch-katholischer Pfarrer in Bern.

15. Bei Anlaß der Hochschulfeier werden Kcmoris «su8n

zu Doktoren creirt die Hrn. Rektor Franz Lang in

Solothurn von der philosophischen und Licentiat

I. Buchmann in Breslau von der katholisch-theologischen

Fakultät.
17. Starb in Bern Hr. Adolf Methfessel, geb. 1807 in

Thüringen, feit 1830 in Bern, Gesanglehrer an der

Realschule, derneuenMädchenschuleu.s.w.,langeJahre

Direktor der Liedertafel, trefflicher Meister namentlich



— 293 —

'R o 0 e m fi e r.
auf bem Siotoncett. ©in äußerft liefienSwürbiger
unb befdjeibener, um baS mufifalifcfie unb gefetttge

Seben üon Sera fiodjüerbienter SJtann. Sie Se=

erbigung am 19. würbe mit ©efang ber Sieber*

tafel begangen unb mit einer Stebe üon Sfr- Sfiel*
lung. (ogl. Sllpenrofen.)

19. Serfammlung ber reformirten SantonSffinobe. Sum

Sräfibenten wirb gewäfilt Hr- Srofeffor Rüegg;

Sijeptäfibenteu: Sfr. ©rütter unb Ofierft ü. Suren.
24. Sie Sircfigemeinbcüerfammlung oon Sern fiefefiließt

nadj langer Sefiatte mit 51 gegen 46 Stimmen

oon bet ©intidjtung einet firdjlidjen Strmenpflege

afijufefien unb ben Ertrag ber freiwilligen Sücfien*

ftcuern ju ben gewöfinlidjen firdjltcfien Sweden

ju oerwenben.

25. Sie fantonale gemeinnüfeige ©efettfdjaft oerfammelt

fidj in Sern unter bem Sräfibium üon SunbeSratfi

Sdjenf jur ©rgänjung beS ScntralfomiteS unb jur
Sorfiereitung auf ben ©mpfang ber Sdjweijer*
gefettfdjaft im Safir 1879.

26. Sufammentritt beS ©roßen RatfieS.

StaatSüerwaÜungSfieridjt, SBafil jweier SJtit*

güeber beS Reg.*RatfiS (SBitü uub gorftet), welcfie

Peibe naefifier afilefinen. Sefret üfier Stettoertretung
beS ©eridjtspräfibenten üon Sern, Stempelgefefe,

©efefe üfier ©rfifcfiaftS* unb SctjcnfungSfteuera,

SBütfifcfiaftSgefcfe. Sie Sufioention an bie ©ott*
fiarbfiafin wirb einftimmig bem Solf jur Slnnafime

ju empfefilen befdjloffen.
29. Starfi fei. Rubolf Surt üon Sdjüpfen, geb. 1835,

©fief beS rfilograpfiifdjen ©efcfiäftS Suti unb Sedet,
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November.
auf dem Violoncell. Ein äußerst liebenswürdiger
und bescheidener, um das musikalische und gesellige

Leben von Bern hochverdienter Mann. Die
Beerdigung am 19. wurde mit Gesang der Liedertafel

begangen nnd mit einer Rede von Pfr. Theilung,

(vgl. Alpenrosen.)
19. Versammlung der reformirten Kantonssynode. Zum

Präsidenten wird gewählt Hr. Profefsor Rüegg;

Vizepräsidenten: Pfr. Grütter und Oberst v. Büren.
24. Die Kirchgemeindeversammlung von Bern beschließt

nach langer Debatte mit S1 gegen 46 Stimmen

von der Einrichtung einer kirchlichen Armenpflege

abzusehen und den Ertrag der freiwilligen Kirchensteuern

zu den gewöhnlichen kirchlichen Zwecken

zu verwenden.

25. Die kantonale gemeinnützige Gesellschaft versammelt

sich in Bern unter dem Präsidium von Bundesrath
Schenk zur Ergänzung des Zcntralkomites und zur
Vorbereitung auf den Empfang der Schweizer-
gesellschast im Jahr 1879.

26. Zusammentritt des Großen Rathes,

Staatsverwaltungsbericht, Wahl zweier

Mitglieder des Reg.-Raths (Willi und Forster), welche

beide nachher ablehnen. Dekret über Stellvertretung
des Gerichtspräsidenten von Bern, Stempelgesetz,

Gesetz über Erbschafts- nnd Schcnkungssteuern,

Wirthschaftsgesctz. Die Subvention an die

Gotthardbahn wird einstimmig dem Votk zur Annahme

zu empfehlen beschlossen.

29. Starb Hr. Rudolf Buri von Schöpfen, geb. 1835,

Chef des xylographischen Geschäfts Buri und Jecker,
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St o o e m o e r.
üerbient um ©infüfirung ber feinern Holjfcfineiöe*
fünft unb um gorberung beS SunftfinneS; audj als
Sänger beliebt.

Sejember.
1. SBafil ber SRitglieber ber Sircfigeuteinberätfie in

Sera nadj jiemlidj lebfiafter öffentlicfier Serfianb=
lung in Seüungen unb Serfammlungen.

2. fiis 20. Sufammentritt ber SunbeSüerfammlung.

Sm Scationaltatfi fällt, ba ber SlttetSpräfibent
Selarageaj franf ift, ber proüiforifcfie Sorfife Hrn.
gt. Seilet ju. ©ewäfilt witb fobann als Sräfibent
Dr. Stömet oon Süridj, a"S Sijepräfibent Süitjli
oon Slargau. SBafil beS SunbeSratfiS (10. Sej.).
Sa Hr. Ur. Heer eine neue SBafil unbebingt afi*

lefint, fo fiejeugt ifim bie Setfammlung ifire fiofie

Slneifennung butefi ©tfiefiung oon ben Sifeen. Sin

feiner Stelle wirb etwäfilt Hr- Sng. Saoier auS

©fiur. Sie üfitigen werben alle beftätigt. SunbeS*

präfibent: Hr. Hrtmmer. fem. Sanjlet Sdjieß wirb
eine SlnerfenitungSutfunbe üfierreiefit. Snterpettation
oon Srof. Sogt (18. Sej.), fietreffenb baS Sorgefien
beSSnnbcSratfiS gegen bie „Stüantgarbe" (üergl. 10.
Sej.). Slntwort üon SunbeSratfi Slnberweril). Sie
Snterpettafioit oon Siofir (19. Sej.), fietreffenb bie

Refonftruftion beS ©ottfiatbfiafin =UnternefimenS,
wirb üon SunbeSratfi Sdjenf beantwortet. Sie
Sefianblung ber Seütionen. fietreffenb § 65 ber

SunbeSüerfaffnng (SobeSfirafe, üergl. 12. Sej.)
witb auf eine außerotbentlitfie Sifeung im SJtätj
üetfdjoben.
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N o v e m v e r.
verdient um Einführung der feinern Holzschneidekunst

und um Förderung des Kunstsinnes; auch als
Sänger beliebt.

Dezember,
1. Wahl der Mitglieder der Kirchgemeinderäthe in

Bern nach ziemlich lebhafter öffentlicher Verhandlung

in Zeitungen und Versammlungen.

2. bis 20. Zusammentritt der Bundesversammlung.

Im Nationalrath fällt, da der Alterspräsident
Delarageaz krank ist, der provisorische Vorsitz Hrn.
Fr. Seiler zu. Gewählt wird sodann als Präsident
l)r. Römer von Zürich, a's Vizepräsident Künzli
von Anrgan. Wahl des Bundesraths (10. Dez.).
Da Hr. vi-. Heer eine neue Wahl unbedingt
ablehnt, so bezeugt ihm die Versammlung ihre hohe

Anerkennung durch Erhebung von den Sitzen. An
seiner Stelle wird erwählt Hr. Ing. Bavier aus

Chur. Die übrigen werden alle bestätigt.
Bundespräsident : Hr. Hammer. Hrn. Kanzler Schieß wird
eine Anerkennungsurkunde überreicht. Interpellation
von Prof. Vogt (18. Dez.), betreffend das Vorgehen
des Bnndcsraths gcgen die „Avantgarde" (vergl. 10.
Dez.). Antwort von Bundesrath Anderwerth. Die
Interpellation von Rohr (19. Dez.), betreffend die

Rekonstruktion des Gotthardbahn-Unternehmens,
wird von Bundesrath Schenk beantwortet. Die
Behandlung der Petitionen, betreffend § 65 der

Bundesverfafsnng (Todesstrafe, vergl. 12. Dez.)
wird auf eine außerordentliche Sitzung im März
verschoben.
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Sejember.
6. ©rfte afabemifcfie Sorlefung oon Srof. Stern im

©roßratfiSfaale über Sfiron als politifdjen Sidjter.
10. Slußerorbentlicfie Sifeung beS SunbeSratfiS wegen

eingelangter Sefcfiwerben feitenS ber auSlänbifcfien

Regierungen üfier bie in ©fiauj=be=gonbS erfcfiei*

nenbe „Slüantgarbe". Sie Unterbrüdung unb baS

Serfiot beS SlatteS wirb angeorbnet. SaS ©erüdjt
üom ©inlangen förmtlidjer Stolen oon Seutfcfitanb,

Rußlanb unb Spanien witb fpäter bemenürt.

Ser Serfaffer ber fiejügl. Slrtifel, Dr. Srouffe,
gewefener Slffiftent am djemifdjen Saboratorium ber

Serner Hodjfdjule, wirb oerfiaftet. (Sergl. Sraf*
tauben ber SunbeSoerfammlung.)

11. Serfammlung in Setn, oetanftattet oom ©tütli*
üetein unb anbetn ©efettfdjaften, wegen bet Slfi*

fümmung üfiet bie ©ottfiatbfufioention. Refetenten
bie Rationaltätfie beS SJüttellanbeS.

12. Seütionen an bie SunbeSoetfammlung, bafiingefienb,
baS Setfiot ber SobeSftrafe in ber SunbeSüerfaffung
burefi Sarüalreüifion ju entfernen, werben oon ber

Oftfdjweij auS angelegt unb aucfi in Sera jut
Untetjeicfinung aufgelegt.

12. Sorträge ber Raturforfdjenben ©efettfdjaft in ber

Slula: Srof. Dr. Sfieofifi. Stuber üfier ben ©ongo
unb beffen ©rforfdjung burefi Stanlefi.

14. Sie ©igarrettfafirif beS Hrn. ©roßr. Seßler in Siel
gerätfi SJcorgenS früfi in Sranb unb baS ganje
©ebäube wirb jerftört.

14. Sm SunbeSratfiauS witb baS üon bet Stabt Sou*
loufe bet Sdjweij üfietreiefite ©efdjenf auSgeftettt.
©S ift eine Sronjegruppe, bie Sdjweij barftettenb,
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Dezember.
6. Erste akademische Vorlesung von Prof. Stern im

Großrathssaale über Byron als politischen Dichter.
10. Außerordentliche Sitzung des Bundesraths wegen

eingelangter Beschwerden seitens der ausländischen

Regierungen über die in Chaux-de-Fonds erscheinende

„Avantgarde". Die Unterdrückung und das

Verbot des Blattes wird angeordnet. Das Gerücht

vom Einlangen förmtlicher Noten von Deutschland,

Rußland und Spanien wird später dementirt.

Der Verfasser der bezügl. Artikel, Dr. Brousse,

gewesener Assistent am chemischen Laboratorium der

Berner Hochschule, wird verhaftet. (Vergl.
Traktanden der Bundesversammlung.)

11. Versammlung in Bern, veranstaltet vom Grütli-
verein und andern Gesellschaften, wegen der

Abstimmung über die Gotthardsübvention. Referenten
die Nationalräthe des Mittellandes.

12. Petitionen an die Bundesversammlung, dahingehend,
das Verbot der Todesstrafe in der Bundesverfassung
durch Partialrevision zu entfernen, werden von der

Ostschweiz aus angeregt und auch in Bern zur
Unterzeichnung aufgelegt.

12. Vorträge der Naturforschenden Gesellschaft in der

Aula: Prof. Dr. Theoph. Studer über den Congo
und dessen Erforschung durch Stanley.

14. Die Cigarrenfabrik des Hrn. Großr. Seßler in Biel
geräth Morgens früh in Brand und das ganze
Gebäude wird zerstört.

14. Im Bundesrathaus wird das von der Stadt Tou¬
louse der Schweiz überreichte Geschenk ausgestellt.
Es ist eine Bronzegruppe, die Schweiz darstellend.
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wie fie einen erfdjöfiften franjöfifdjen SJcobilgatbiften

aufnimmt.
17. Stfabemifdje Sotlefung üon Srof. Dr. Setter: Ser

Serner SJtünfter, feine Sergangenfiett, ©egenwart
unb Sufunft; eine fiegeiftette Sluffoibetung jum
SluSfiau beS SfiutmeS.

18. Sie Hrn. Dr. R. Rüetfcfii, Sfarrer am SJtünfter,
unb Dr. ©über, Sfarrer oon ber Sifibed, finb ju
Honorar=Srofefforen in ber tfieol. gafultät ernannt

Worben.

20. Serfammlung ber ©inwofinergemeinbe Sern.
©enefimigung beS SübgetS unb ber Släne jum

Sau eines neuen SdjulfiaujeS ant gtiebbüfil unb

eines neuen ScfilacfitfiauJeS in bet ©nge, etfteteS

ju 217,000, lefeteteS ju 270,000 gr. beüifirt.
SBafilen.

21. Hauptoerfammlung bei fantonalen öfonomifefien ©e=

feltfdjaft. Sotttag oon Srof. gor|"ter üfier SBetter*

prognofe.
21. Ungefieurei Scfineefatt.

SBäfirenb ber Stadjt ücrfinft baS beim Sottfiaufe
fiei Snterlafen üor Slnfer liegenbe Sampffcfiiff.

22. SBetfinadjtSauffüfirung beS ©äcitien=SereinS in ber

franjöfifdjen Sirdje: ©fierubini'S missa solemnis.
23. Starb Hr- SunbeSratfi S- 3. Sdjerrer. ©r würbe

geboren 1825 fiei RicfiterSwpl im Santon Süridj.
Suerft HoublungSlefirling, bann Snftruftor ber Üa-

üatterie, 1865 eibg. Oberft, in SBintertfiur nieber*

gelaffen unb jur bemofratifdjenSartei fialtenb, wutbe

et 1866 SJtitglieb beS SügierangSratfieS oon Süridj
unb 1873 an bet Stelle oon SubS jum SunbeS*
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Dezember.

wie sie einen erschöpften französischen Mobilgardisten
ausnimmt.

17. Akademische Vorlesung von Prof. vi'. Vetter: Der
Berner Münster, feine Vergangenheit, Gegenwart
und Zukunft; eine begeisterte Aufforderung zum
Ausbau des Thurmes.

18. Die Hrn. Vr. R. Rüetschi, Pfarrer am Münster,
und vr. Güder, Pfarrer von der Nydeck, sind zu

Honorar-Professoren in der theol, Fakultät ernannt

worden.

20. Versammlung der Einwohnergemeinde Bern.
Genehmigung des Büdgets und der Pläne zum

Bau eines neuen Schulhauses am Friedbühl und

eines neuen Schlachthauses in der Enge, ersteres

zu 217,000, letzteres zu 270,000 Fr. devisirt.
Wahlen.

21. Hauptversammlung der kantonalen ökonomischen Ge¬

sellschast. Vortrag von Prof. Forster über

Wetterprognose.

21. Ungeheurer Schneefall.

Während der Nacht versinkt das beim Zollhanse
bei Jnterlaken vor Anker liegende Dampfschiff.

22. Weihnachtsnusführung des Cäcilien-Vereins in der

französischen Kirche: Cherubim's mi«sn solsiuni«.
23. Starb Hr. Bundesrath I, I. Scherrer. Er wurde

geboren 1825 bei Richterswyl im Kanton Zürich.
Zuerst Handlungslehrling, dann Instructor der

Kavallerie, 1865 eidg. Oberst, in Winterthur niedcr-

gelasfen und zur demokratischen Partei haltend, wurde

er 1866 Mitglied des Regierungsrathes von Zürich
und 1873 an der Stelle von Dubs zum Bundes-
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Sejember.
ratfi erwäfilt, 1875 SunbeSpräfibent. SllS Sireftor
beS SRilitärbepartementS leiflete er ber ©ibgenoffen*

fdjaft üorjügücfie Sienfte.

geierlidjeS Seidjenfiegängniß am 26.; Segleitung
beS Sarges, ber nadj SBintertfiur gefüfirt wirb,
jum Safinfiofe. (Sunb üom 26. unb SlugSb. Slttg-

Seitung oom 27. Sejember it.)

24. Son ben ©efdjwornen beS SRittellanbS witb ber

großes Sluffefien erregenbe galt bet ©räfin ©ajewsfa
fiefianbelt; bie beS SetrugS angeflagte ©räfin Wirb

nad) 2tägiger Serfianblung freigefprodjen.

26. Starfi in Sern fex. SlmtSnotar Sofi. Srötie im
Sllter oon 84 Safiren unb 9 SRonaten, gew. StmtS*

fctjreiber unb einige Seit SJtitglieb beS ©roßen Ra»

tfieS; burdj ausgebreiteten ©efdjäftSoerfefir als Sadj*
Walter üiel befannt.

27. 3. 3ennt, gew. Seltner unb ©oiffeur, oon Homfierg,
in Sera, geb. 1835, Sater üon 6 Sinbern, ftürjte
ficfi in einem Süifatt oon Scfiwermuffi über bie Slatt*
form fiinab. Sie großen Sdjneemaffen ließen ifin
afier fo weidj fallen, baß er ofine erfiefilidje Ser*
lefeungen blieb unb felbft wieber aufftanb.

29. Starb in Sern Hr. S- ©• Ott, befannt als SolfS*
bidjter unb als Serfaffer üon „HanS beS Serner
SJcilijen Srinnerungen", julefet SJcaterialüerwalter

ber Sura=Sern=Safitt.

30. ©aftfpiel ber faiferl. fönigl. ruffifdjen Hoffcfiaufpie-
lertn grl. Slugufta Saifon im Stabttfieater (26
27. unb 30.).
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Dezember.
rath erwählt, 1875 Bundespräsident. Als Direktor
des Militärdepartements leistete cr der Eidgenossenschaft

vorzügliche Dienste.

Feierliches Leichenbegängnis; am 26. ; Begleitung
des Sarges, der nach Winterthur geführt wird,
zum Bahnhofe. (Bund vom 26. und Augsb. Allg-
Zeitung vom 27. Dezember :c.)

24. Von den Geschwornen des Mittellands wird der

großes Aufsehen erregende Fall der Gräsin Gajewska

behandelt; die des Betrugs angeklagte Gräsin wird
nach 2tägiger Verhandlung freigesprochen.

26. Starb in Bern Hr. Amtsnotar Joh. Brötie im
Alter von 84 Jahren und 9 Monaten, gew.
Amtsschreiber und einige Zeit Mitglied des Großen Rathes

; durch ausgebreiteten Geschäftsverkehr als
Sachwalter viel bekannt.

27. I. Jenni, gew. Kellner und Coiffeur, von Homberg,
in Bern, geb. 1835, Vater von 6 Kindern, stürzte
sich in einem Anfall von Schwermuth über die Plattform

hinab. Die großen Schneemassen ließen ihn
aber so weich fallen, daß er ohne erhebliche

Verletzungen blieb und selbst wieder aufstand.

29. Starb in Bern Hr. I. C. Ott, bekannt als Volks¬

dichter und als Verfasser von „Hans des Berner

Milizen Erinnerungen", zuletzt Materialverwalter
der Jura-Bern-Bahn.

30. Gastspiel der kaiferl. königl. russischen Hofschauspie»

lerin Frl. Augusta Baifon im Stadttheater (26
27. und 30.).



— 298 —

Seim ©iüilftanbSamte ber Stabt Sern gelangten im
Saufe beS SafireS 1878 jur Slnjeige: ©eburten 1673 (©nt*
fiinbungSanftatt 367); SobeSfälle 1239 (Spitäler 501);
Srauungen 626.

Stuf ber Hodjwadjt beS SRünfterS würben 89 Sränbe

angejetgt, baüon 8 innerfialfi ber ©emeinbe.
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Beim Civilstandsamte der Stadt Bern gelangten im
Laufe des Jahres 1878 zur Anzeige: Geburten 1673

(Entbindungsanstalt 367); Todesfälle 1239 (Spitäler 501);
Trauungen 626.

Auf der Hochwacht des Münsters wurden 89 Brände

angezeigt, davon 8 innerhalb der Gemeinde.
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